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Ausgabe 93                                                                         Ende Juli  2010 
 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 

in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
  
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.HARY-PRODUCTION.de  
www.light-edition.net 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
www.rezensenten.de  
www.terranischer-club-eden.com/ 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
 
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de,  www.sfbasar.de,  www.filmbesprechungen.de,  www.phantastiknews.de,  
www.literra.info, www.rezensenten.de, Terracom: www.terracom-online.net, Kultur-Herold/Crago-
Verlag: www.kultur-herold.de, www.edition-heikamp.de.  
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. 
Der Nachdruck ist mit einer Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar 
erlaubt. 
 
Das Logo hat Freawyn für RATTUS LIBRI entworfen: 
http://elfwood.lysator.liu.se/loth/u/t/uta/uta.html 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Verlagen und Autoren, die uns Rezensionsexemplare für 
diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS LIBRI und die 
Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
 
Nun aber viel Spaß mit der Lektüre der 93. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
 
 

http://rattus-libri.taysal.net/
http://blog.g-arentzen.de/
http://www.foltom.de/
http://www.geisterspiegel.de/
http://www.hary-production.de/
http://www.light-edition.net/
http://www.literra.info/
http://www.phantastik-news.de/
http://www.rezensenten.de/
http://www.terranischer-club-eden.com/
http://www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/
http://www.buchrezicenter.de/
http://www.sfbasar.de/
http://www.filmbesprechungen.de/
http://www.rezensenten.de/
http://www.terracom-online.net/
http://www.kultur-herold.de/
http://www.edition-heikamp.de/
http://www.acrobat.de/
http://elfwood.lysator.liu.se/loth/u/t/uta/uta.html


Seite 2 von 63 

RUBRIKEN 

 
 
Kinder-/Jugendbuch ......................................................................................................... Seite 03 
Fantasy ............................................................................................................................ Seite 06 
Science Fiction ................................................................................................................ Seite 13 
Mystery/Horror ................................................................................................................. Seite 15 
Krimi/Thriller ..................................................................................................................... Seite 25 
Sekundärliteratur.............................................................................................................. Seite 29 
Natur & Tier ..................................................................................................................... Seite 30 
Kunst-/Kulturgeschichte/Archäologie................................................................................ Seite 31 
Reisen ............................................................................................................................. Seite 33 
Erotika ............................................................................................................................. Seite 34 
Essen & Trinken .............................................................................................................. Seite 35 
Comic & Magazin ............................................................................................................. Seite 38 
Manga .............................................................................................................................. Seite 56 
 
 

IMPRESSUM 

 
 
RATTUS LIBRI ist das etwa zwölf Mal im Jahr erscheinende Online-Informations-Magazin, zusammengestellt von Irene 
Salzmann. RATTUS LIBRI ist ein nichtkommerzielles Magazin, das per Email und als Download erhältlich ist. Es werden 
keine Gewinne erwirtschaftet. RATTUS LIBRI dient ausschließlich der Information. Es werden keine Bestellungen 
angenommen oder weitergeleitet. Die Inhalte des Bücherbriefs wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.  
Die durch die Autoren erstellten Inhalte von RATTUS LIBRI unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien sind nur für den 
privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte in RATTUS LIBRI nicht vom Betreiber erstellt 
wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. 
Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden 
Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen.  
RATTUS LIBRI enthält Verweise und Links zu externen Websites Dritter. Die Redaktion von RATTUS LIBRI hat keinen 
Einfluss auf die dort bereitgehaltenen Daten und Informationen und macht sich diese nicht zueigen. Die Redaktion von 
RATTUS LIBRI kann für die Rechtmäßigkeit der Inhalte von verlinkten Websites keine Verantwortung übernehmen. Für 
den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum 
Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der 
Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete 
Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige 
Links umgehend entfernen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in RATTUS LIBRI keine pornografischen Bücher, Hörbücher oder Filme 
vorgestellt werden. RATTUS LIBRI informiert über Titel, die erotische Inhalte haben können. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um aufklärende Sachbücher oder fiktive Geschichten, die keine realen Vorbilder haben. Im Falle expliziter 
sexueller Handlungen in Wort und/oder Bild sind die Protagonisten und abgebildeten Personen mindestens 18 Jahre alt.  
 
Redaktion RATTUS LIBRI V.i.S.d.P.:  
Irene Salzmann, Raiffeisenstr. 11, D-85402 Kranzberg 
RATTUS LIBRI wurde geschaffen von Irene Salzmann und Christel Scheja, nach einer Idee von Christel Scheja 
Rezensenten dieser Ausgabe:  
Gunter Arenzen (GA), Alisha Bionda (AB), Thomas Folgmann (ft), Florian Hilleberg (FH), Irene Salzmann (IS), Jessica 
Salzmann (JS), Christel Scheja (CS), Birgit Scherpe (BS), Andrea Tillmanns (AT), Britta van den Boom (BvdB), Petra 
Weddehage (PW), Rowena Weddehage (RW) 
Logo © Freawyn 
Archiv-Seite: http://rattus-libri.taysal.net/ 
Kontaktadresse: dieleseratten@yahoo.de 
Erscheinungsdatum: Ende Juli 2010 
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Kinder-/Jugendbuch 

 

 
Philip Caveney 
Der Piratenprinz 
Sebastian Dark 2 
Sebastian Darke ï Prince of Pirates, USA, 2008 
cbj-Verlag, München, 08/2008 
HC mit Schutzumschlag, Jugendbuch, Fantasy, 978-3-570-13397-4, 
352/1495 
Aus dem Englischen von Mareike Weber 
Titelillustration von Carol Lawson 
Innenillustrationen und Spielplan im Schutzumschlag von Petra Kolitsch 
www.cbj-verlag.de 
www.philip-caveney.co.uk/ 
www.lawsonmcewan.com/ 

www.petra-kolitsch.de/  
 
Philip Caveney wurde 1951 in Wales geboren, kam aber schon früh weit herum und bereiste 
zunächst Großbritannien und Nordirland, landete später sogar in Malaysia und Singapur. Später 
arbeitete er an Theatern in Wales und London, ehe er freiberuflicher Autor wurde. Die Romane um 
ĂSebastian Darkñ sind seine ersten Jugendb¿cher. 
 
Schon im ersten Band erwarteten den Sohn eines Hofnarren, der in die Fußstapfen seines Vaters 
treten will, viele Abenteuer, weil der König, in dessen Dienste er zu treten wünschte, gestürzt 
worden war und sich ein Usurpator an seine Stelle gesetzt hatte. Zusammen mit dem alten 
Haudegen Cornelius Drummel und seinem redseligen Buffalop Max gelang es ihm, die Prinzessin 
zu retten und den Bösewicht zu vertreiben. Allerdings gab es kein Happy End für ihn, da eine 
Königin und ein Hofnarr nun wirklich nicht zusammen passen. 
Aus diesem Grund ist Sebastian nun auf der Suche nach neuen Abenteuern. Da er in den Besitz 
einer Schatzkarte gekommen ist, hofft er, die Besitztümer eines legendären Piratenkönigs 
aufzuspüren. Doch schon die Reise ans Meer erweist sich als äußerst schwierig, denn die Hexe 
Lenora versucht noch immer, sich an ihm zu rächen und ihm alle Steine in den Weg zu legen, die 
sie finden kann. So kommt es zu einem Kampf gegen einen Gestaltwandler und die Vernichtung 
des ehrwürdigen Wagens von Sebastians Familie. 
Auch in der Hafenstadt bekommen sie durch den zwielichtigen Trencherman immer wieder Ärger. 
Nur der mutigen und patenten Kapitänin Jenna Swift und dem jungen Piraten Kid haben sie es zu 
verdanken, dass sie schließlich ihrem Ziel ein Stückchen näher kommen und sich in ein neues, 
gefährliches Abenteuer stürzen können. 
 
Es ist deutlich zu merken, dass ĂDer Piratenprinzñ f¿r Leser ab etwa zehn Jahren geschrieben 
wurde, die in erster Linie spannende Abenteuer mögen und sich nicht darum scheren, ob der Autor 
jedes nur erdenkliche Klischee bedient, das es gibt. Gerade der Wiedererkennungswert von 
Szenen, Figuren und Begebenheiten ist groß. Immerhin erlaubt sich der Autor einige 
Abweichungen und stellt keinen hilfreichen Mann an die Seite der Helden, sondern eine mutige 
und kluge Frau. 
Die Figuren sind naturgemäß etwas eindimensional, da sie eher den klassischen Archetypen 
entsprechen, aber so muss nicht erst viel erklärt werden. Es bleibt mehr Zeit, um spannende, 
dramatische und gefährliche Abenteuer zu schildern und die Hauptfiguren ihrem Ziel näher zu 
bringen. Erfahrene Leser können auch ihren Spaß an den Szenen haben, besitzen diese doch 
einen gewissen nostalgischen Wert; allein Sebastian und Cornelius agieren nicht ganz so, wie man 
es von Männern ihren Alters erwartet. All das ist in einem flotten und munteren Stil geschrieben, 
der leicht zu lesen und verstehen ist und sich nicht mit Schnörkeln aufhält. 
Wer Piratenabenteuer mit ein wenig Humor und viel Chaos mag, viele Klischees und einige 
Anachronismen in Kauf nimmt, wird von ĂDer Piratenprinzñ gut unterhalten. Wer es lieber etwas 
ernster und erwachsener mag, sollte besser die Finger davon lassen. (CS) 

http://www.cbj-verlag.de/
http://www.philip-caveney.co.uk/
http://www.lawsonmcewan.com/
http://www.petra-kolitsch.de/
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Wendy Mass 
Das Leben ist kurz, iss den Nachtisch zuerst 
Jeremy Fink and the Meaning of Life, USA, 2006 
cbj-Verlag, München, 09/2009 
HC, Kinderbuch, Drama, 978-3-570-13718-5, 352/1495 
Aus dem Amerikanischen von Barbara Küper 
Titelillustration von N. N. 
www.cbj-verlag.de 
www.wendymass.com/  
 
Jeremy Fink erhält auf verschlungenen Wegen eine Kiste, die ihm sein 
verstorbener Vater hinterlassen hat und die die Antwort auf die Frage nach 
dem Sinn des Lebens enthalten soll. An seinem bevorstehenden 13. 

Geburtstag darf er die Kiste öffnen ï doch dafür braucht er vier spezielle Schlüssel, die in den 
letzten Jahren offenbar verlorengegangen sind.  
Gemeinsam mit seiner besten Freundin Lizzy macht er sich auf die Suche danach, nur um gleich 
im ersten Anlauf bei einem Einbruch erwischt zu werden und von einem Polizisten eine Strafarbeit 
aufgebrummt zu bekommen. Dieser Job führt die beiden Kinder quer durch die Stadt zu ganz 
verschiedenen Menschen, die alle ihre eigenen Antworten auf die Frage nach dem Sinn des 
Lebens haben und Jeremy so Anstöße für seine Überlegungen dazu geben. Doch wird er auch die 
Schlüssel rechtzeitig vor seinem Geburtstag finden? 
 
Die Grundidee, dass jemand einem geliebten Menschen nach seinem Tod etwa hinterlässt, worin 
er seine Gedanken verewigt hat, ist sicherlich nicht neu. Dennoch erinnert das vorliegende Buch 
nur selten an andere Romane oder Filme mit einem ähnlichen Ansatz, da es von skurrilen Ideen, 
Personen und Szenen wimmelt ï angefangen von der Prophezeiung einer Wahrsagerin, die 
Jeremys Vater an dessen 13. Geburtstag vorhersagt, er werde mit 40 Jahren sterben, über die 
Sammelleidenschaften der beiden Kinder bis hin zu den Lebensgeschichten der Personen, die die 
beiden während ihrer Strafarbeit treffen.  
Während diese versponnenen Details absolut glaubwürdig beschrieben werden, finden sich auch 
immer wieder Stellen, an denen Jeremy ï aus der Sicht eines erwachsenen Lesers ï sehr altklug 
oder im Gegenteil sehr unreif wirkt; dies mag aber für jüngere Leser ebenso akzeptabel sein wie 
die Vorhersehbarkeit mancher Entwicklungen.  
Positiv anzumerken ist, dass die Autorin nicht eine einzige Antwort auf die Frage nach dem Sinn 
des Lebens als allein richtige darstellt, sondern den jugendlichen Lesern viele verschiedene 
Möglichkeiten anbietet, ihre ganz eigene Antwort zu finden. 
 
Das Buch behandelt ein interessantes und wichtiges Thema, das in einer zauberhaften Geschichte 
verpackt wird, und ist sicherlich nicht nur für Kinder geeignet, sondern auch für Erwachsene, die 
sich auf die kindliche Welt des Protagonisten einlassen. (AT) 
 
 

Henry H. Neff 
Das geheime Portal 
Schule der Magier 1 
The Tapestry ï The Hound of Rowan, USA, 2007 
cbj-Verlag, München, 08/2008 
HC, Jugendbuch, Fantasy, 978-3-570-13440-5, 464/1695 
Aus dem Englischen von Michaela Link 
Titelbild von Corey Godbey 
www.cbj-verlag.de 
www.henryhneff.com/ 
http://corygodbey.com/ 
 
Schulen f¿r junge Magier gab es schon vor der  ra ĂHarry Potterñ, 

wenngleich sie noch nicht die Aufmerksamkeit der Leser genossen wie heute. Aber wirklich aus 
dem Boden geschossen sind die besonderen Unterrichtsstätten erst in diesem Jahrtausend, da 

http://www.cbj-verlag.de/
http://www.wendymass.com/
http://www.cbj-verlag.de/
http://www.henryhneff.com/
http://corygodbey.com/
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viele junge Autoren den Bedarf an Geschichten mit diesem Hintergrund erkannt haben. Zu ihnen 
gehört auch der ehemalige Unternehmensberater und Kunstdozent Henry H. Neff. 
 
Max McDaniels hat sich immer für einen ganz normalen Jungen gehalten. Doch dieser Glaube 
gerät ins Wanken, als er in einem Museum Seltsames erlebt. Er entdeckt in einem Nebenraum 
einen Wandbehang, der zum Leben zu erwachen scheint, als er ihn sich genauer anschaut. Doch 
als er seinem Vater das Phänomen zeigen will, ist beides verschwunden ï der Raum wie auch 
sein Inhalt. 
Verwirrt geht Max nach Hause und findet in seiner Tasche einen Brief, der ihm das Kommen eines 
āAnwerbersó ank¿ndigt. Tatsächlich taucht schon bald ein Fremder auf und unterzieht ihn 
seltsamen Prüfungen. Als der Junge diese besteht, erfährt er, dass starke magische Gaben in ihm 
schlummern, die ausgebildet werden sollten. 
Und so kommt Max schließlich auf die Rowan-Schule, wo er mit Erstaunen feststellen muss, dass 
die jungen Zauberer gar nicht so weltfremd unterrichtet werden, wie er gedacht hatte. Denn neben 
den besonderen magischen Fächern erhalten die Kinder auch weiterhin ganz normalen Unterricht 
und arbeiten dabei mit hochmoderner Technik. 
Nachdem er sich eingelebt hat, macht es ihm sogar Spaß hier zu sein, denn er findet gute 
Freunde. Dann aber erkennt er, dass auch in der neuen Welt nicht alles eitel Sonnenschein ist und 
düstere Gefahren unter der Oberfläche lauern. Zuerst sind es nur Mythen und Legenden, die im 
Internat die Runde machen, dann Gerüchte und die Tatsache, dass immer wieder Schüler 
verschwinden. Und schließlich wird deutlich, das ein Gegner der Magier erneut zu unheiligem 
Leben erwacht ist und die Fäden in der Hand hält: der Dämon Astaroth ... 
 
Es sind alle Zutaten vorhanden, die das Interesse junger Leser wecken dürften, welche bereits 
SpaÇ an ĂHarry Potterñ hatten: eine besondere Schule, ein Hauch von Magie und nat¿rlich auch 
viele kauzige oder skurrile Gestalten, mit denen sich Max auseinandersetzen muss ï und nicht 
zuletzt eine finstere, dämonische Bedrohung. 
Allerdings begeht Henry Neff nicht den Fehler, schamlos zu kopieren, darum ist Max auch kein 
Auserwählter mit besonderen Kräften, sondern eher ein Durchschnittstyp, Magie und Technik 
beißen sich nicht, sondern gehen eine sehr moderne Symbiose ein, denn die jungen Zauberer 
nutzen durchaus auch den Computer für Recherchen und vertrauen nicht allein auf ihre Intuition. 
Das Tempo des ersten Bandes ist eher verhalten, muss dieser doch erst einmal in die ganze 
Handlung einführen, die Figuren und das Setting vorstellen. Das gelingt dem Autor gut, da es 
keine Länge gibt und auch immer wieder kleinere Abenteuer einfließen, die die ganze Geschichte 
lebendig machen. Auch sein Stil ist der Zeit angepasst und bleibt modern, verzichtet auf 
Altertümelei. Interessant ist auch die Einbindung keltischer Mythen in das Ganze. 
 
Alles in allem bietet ĂDas geheime Portalñ, der erste Band der Reihe ĂSchule der Magierñ, 
spannende Unterhaltung, die sich zwar in erster Linie an Kinder und Jugendliche ab zehn Jahren 
richtet, aber auch genug Spannung für erfahrenere Leser bietet und zudem weit genug davon 
entfernt ist, ein ĂHarry Potterñ-Klon zu sein. (CS) 
 
 

Susan Shaw 
Zerbrochen 
Safe, USA, 2007 
cbt-Verlag, München, 1. Auflage: 08/2010 
TB, Jugendbuch, Drama, 978-3-570-30561-4, 222/695 
Aus dem Amerikanischen von Petra Koob-Pawis 
Titelgestaltung von init.büro für gestaltung, Bielefeld unter Verwendung 
eines Fotos von Ghetty Images 
Autorenfoto von John Shaw 
www.cbt-jugendbuch.de 
www.susanshaw.org 
 
In ĂZerbrochenñ geht es um ein 13-jähriges Mädchen namens Tracy, dem 

ein schlimmes Erlebnis widerfährt: Sie wird vergewaltigt und als tot liegen gelassen.  

http://www.cbt-jugendbuch.de/
http://www.susanshaw.org/
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Danach ist für Tracy nichts mehr von Bedeutung - alles dreht sich nur noch um die Tat. Für sie ist 
das Leben wie ein Strudel, der sie tiefer und tiefer zu ziehen droht. Immer öfter sieht sie die Bilder 
und den Täter vor sich é Es ist für sie, als ob alle wissen, was ihr passierte. Seither scheint keiner 
sie zu mögen, ausgenommen ihr Vater. Sogar ihre beste Freundin Caroline hält den Kontakt wohl 
nur aus Mitleid aufrecht.  
Tracy hat Angst davor, allein auf die Straße zu gehen. Sie fürchtet sich auch vor Jungen. 
Irgendwann merkt sie, wie gut ihr das Klavierspielen tut und musiziert immer öfter. Sie hat 
manchmal sogar das Gefühl, nicht mehr vom Klavier loszukommen, denn sobald sie zu spielen 
aufhört, sieht sie wieder die Bilder vor sich, und es werden immer mehr. Irgendwann wird sie 
gegen ihren Willen zu einem Therapeuten geschickt. Kann er ihr helfen? 
 
Dieses berückende Buch ist sehr gefühlvoll geschrieben. Man kann sich gut in die Rolle der Tracy 
hineinversetzen. Das Buch ist nicht auf Action ausgelegt, geht auch nur kurz auf die Tragödie an 
sich ein und beschreibt vor allem die Probleme der Hauptfigur, das Trauma zu bewältigen.  
Tracy zieht sich von allen zurück, von ihrem Vater, von ihrer Freundin und dem Therapeuten. Sie 
empfindet Angst, wenn sich Jungen ihr nähern, und vor allem der Bruder des Täters ruft die üblen 
Erinnerungen immer wieder wach, die sie so gern verdrängen würde. Können neue Freunde und 
das Klavierspiel helfen, das schlimme Geschehen zu verarbeiten und wieder ein normales Leben 
zu führen? 
Man merkt, dass sich die Autorin große Mühe beim Schreiben gab. Das Buch zeigt auf, dass 
Erlebnisse, wie Tracy sie hatte, schwer zu verarbeiten sind. Das Beste wäre, schon frühzeitig 
Kinder über die Gefahren aufzuklären und auch Erwachsene empfänglich für die Alarmzeichen zu 
machen, dass ein Verbrechen geschehen könnte oder bereits geschah. Außerdem sollte man sich 
nicht von den Opfern zurückziehen und ihnen jegliche Hilfe zukommen lassen. 
Der Titel wendet sich an Leser und Leserinnen ab 13 Jahre, doch wäre es gut, wenn auch die 
Eltern ĂZerbrochenñ lesen w¿rden, um im Bedarfsfall auf Fragen antworten zu kºnnen. Als 
Schullektüre ist der Band ebenfalls zu empfehlen. (JS) 
 
 

Fantasy 

 
 

Bernard Craw 
Im Schatten der Dornrose 
Das schwarze Auge 114 
Fantasy Productions, Erkrath 11/2009 
TB, Fantasy, 978-3-89064-136-2, 376/900 
Titelillustration von Arndt Drechsler 
Karte von Ralf Hlawatsch & Björn Lensing 
Leseempfehlung: Ab 16 Jahre! 
www.fanpro.com 
www.dasschwarzeauge.de/  
www.bernardcraw.net/ 
http://arndtdrechsler.com/  
www.lensing.de/  
 

Mit ĂTodesstilleñ lieferte Bernard Craw seinen ersten ĂDSAñ-Roman ab, in dem er von düsteren 
Geschehnissen im Bornland berichtete. In seinem zweiten Buch wendet er sich einem ganz 
anderen Thema zu. ĂIm Schatten der Dornroseñ ist in Aranien und Oron angesiedelt, zwei Ländern, 
in denen bereits sehr starke südländische Einflüsse zu finden sind und man sich mehr oder 
weniger in das Grenzgebiet zum Orient versetzt fühlt. 
 
Das Beyrounat Gwerrat wird seit langer Zeit von einem mächtigen Dschinn beschützt, so dass es 
trotz der Wirren der letzten Jahre auch weiterhin seine Unabhängigkeit von Aranien und Oron 
bewahren konnte. Doch nun ist es an der Zeit, eine geeignete Braut für den Erbprinzen zu finden, 

http://www.fanpro.com/
http://www.dasschwarzeauge.de/
http://www.bernardcraw.net/
http://arndtdrechsler.com/
http://www.lensing.de/
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damit die Blutlinie fortgesetzt werden kann und die jetzige Herrscherin eine starke Nachfolgerin 
bekommt. 
Aus diesem Grund zieht Prinz Rengun mit seinem Bruder Murasan aus, um sich eine potentielle 
Kandidatin genauer anzusehen. Er folgt dabei dem Ruf der charismatischen Brautwerberin Layla 
alôAzila, die ihre Kundin Ayrana ay Elabad in hºchsten Tºnen angepriesen hat. Aber schon auf der 
Reise durch Oron müssen die Brüder feststellen, dass sie vielleicht einen Fehler gemacht haben, 
denn sie begegnen immer wieder dem wahren Gesicht des von Dämonen beherrschten Landes. 
Nach und nach merken sie, dass sie sich dem unheimlichen Zauber des Landes nicht wirklich 
entziehen können und der anfängliche Ekel über die blutige Extase und Grausamkeit gegenüber 
Schwächeren, die allerorten zu finden ist, schwindet. Und sie sind nicht die einzigen, denn auch 
ihre Begleiter und Reisegefährten merken, wie die Umgebung immer mehr Auswirkungen auf die 
dunklen Abgründe ihrer Seele hat und selbst starken Glauben langsam aber sicher wanken lässt. 
 
Über ein Land wie Oron zu schreiben, ist sehr schwierig, denn man muss sich entweder dafür 
entscheiden, die besonderen Auswüchse der Kultur nur grob zu streifen und damit oberflächlich 
und platt zu bleiben oder aber die ganzen Grausamkeiten und Ausschweifungen in Szene zu 
setzen, die passende Atmosphäre zum Leben zu erwecken und damit zu riskieren, dass das Buch 
sehr brutal und grausam wird. 
Bernard Craw hat sich für Letzteres entschieden. So ist die Geschichte eher nebensächlich, der 
Weg eigentlich das Ziel. Er zeigt, wie die Reisenden nach und nach von Oron vereinnahmt werden 
und nimmt dabei kein Blatt vor den Mund. In fast jedem Kapitel sind Grausamkeiten, Folter und 
sexuelle Gewalt zu finden, als habe er sich bewusst mit der BDSM-Szene vertraut gemacht, wobei 
er dabei teilweise noch ein Stück weiter geht und krankhafte, sadistische und masochistische 
Praktiken bis zu ihrem konsequenten Ende durchführt. 
Es ist schon Geschmackssache, ob man davon fasziniert ist oder sich mit Grauen abwendet, aber 
es wird der Atmosphäre des Bandes gerecht. Allerdings leiden darunter ein wenig die Handlung 
und auch die Figuren, da diese nicht all zu sehr ausgearbeitet werden. 
 
Insgesamt ist ĂIm Schatten der Dornroseñ ein Roman, der sich eher an ªltere Leser richtet, die 
immer schon einmal wissen wollten, was man mit einem Land wie Oron alles anstellen kann. 
Gerade sehr groÇe ĂDSAñ-Fans werden fündig, da der Autor sich die Mühe gemacht hat, neben 
den Regionalbeschreibungen auch Details und Figuren aus Abenteuern einzuarbeiten. Aber man 
sollte sich immer bewusst sein, dass das Buch vor Grausamkeit nur so strotzt. (CS) 
 
 

Paul Hoffman 
Die linke Hand Gottes 1 (von 3) 
The Left Hand of God, USA, 2010 
Goldmann Verlag, München, 06/2010 
PB, Dark Fantasy, 978-3-442-31232-0, 478/1795 
Aus dem Englischen von Reinhard Tiffert 
Titelillustration von Peter Bergting 
www.goldmann-verlag.de 
 
Paul Hoffman arbeitet normalerweise als Drehbuchautor und hat in seiner 
Laufbahn auch schon mit Francis Ford Coppola zusammengearbeitet. Seit 
einiger Zeit versucht er sich auch als richtiger Autor und hatte bereits damit 
Erfolg, so dass Teile seines Romans ĂThe Wisdom of Crocodilesñ mit Jude 

Law verfilmt worden. Nun hat sich der studierte Anglistiker, der sich bereits in einer Menge anderer 
Berufe ge¿bt hat, mit ĂDie linke Hand Gottesñ der Fantasy zugewandt. 
 
Tomas Cale wurde als kleines Kind auf die Ordensburg der Erlösermönche gebracht. Mehr als 
zehn Jahre strenger Zucht, Gewalt und Entbehrungen haben ihn seine Familie und sein früheres 
Leben vergessen lassen. Auch wenn er sich mittlerweile an den stetigen Hunger, die 
Ungerechtigkeiten und Züchtigungen gewöhnt hat, gehört er doch zu den wenigen Jungen, die 
sich ihren Stolz bewahren konnten und findet sogar Spaß an der Kampfausbildung. 

http://www.goldmann-verlag.de/
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Zudem erlaubt er es sich auch, zusammen mit seinen Freunden in der Burg herum zu streifen, 
wenn sie gerade einmal unbeobachtet sind. Dabei erkunden sie auch Geheimgänge und 
abgelegene Winkel. So stoßen sie eines Tages auf Gänge, die nach außen zu führen scheinen, 
sie in eine geheime Küche voller köstlicher Leckereien bringen und schließlich den Blick in einen 
Hof leicht bekleideter Mädchen gestatten, der ihnen das Blut in den Adern wallen lässt. 
Zwar ziehen sich die Knaben erst einmal wieder zurück und beschließen zu vergessen, was sie 
gesehen haben, aber Thomas kommt bald nicht mehr darum herum, sich zu erinnern und zu 
handeln. Er entdeckt seinen Zuchtmeister, als dieser gerade eines der Mädchen bei lebendigem 
Leib seziert, und kann nicht anders, als die zweite junge Frau, die auf das gleiche Schicksal wartet, 
zu retten. Da er den Mönch dabei erschlägt, weiß er, dass ihm nun der Tod droht. Sein 
Überlebenswille, genährt von einem unheiligen, tief in ihm sitzenden Zorn, bringt ihn deshalb dazu, 
mit dem Mädchen und seinen Freunden zu fliehen. 
Sie müssen sich nun in einer Welt bewähren, die ihnen gänzlich fremd ist, finden aber freundliche 
Aufnahme bei einigen Leuten, nicht ahnend, dass diese Männer die Chance in ihnen sehen, die 
Erlösermönche auszuschalten. In dieser Zeit erkennt Thomas erstmals für sich, dass er anders als 
die anderen ist und das nicht nur an seiner Erziehung auf der Burg liegt, sondern an den Gaben, 
die in ihm schlummern. 
 
ĂDie linke Hand Gottesñ macht einen zwiespªltigen Eindruck. Auf der einen Seite werden die 
Erlebnisse der Helden sehr actionreich und schonungslos brutal geschildert, aber einen roten 
Faden erkennt man kaum, denn der Autor ergeht sich bloß in Andeutungen und wird bis zum Ende 
nicht wirklich konkret, und auch dann fragt man immer noch, was eigentlich das Besondere an 
Thomas Cale ist und was ihn so bedeutsam macht, dass er Ădie linke Hand Gottesñ ist. 
Denn der Autor reitet erst einmal sehr auf Klischees herum, die man schon oft genug gelesen hat. 
Da sind einmal billigster christlicher (katholischer) Fundamentalismus und Fanatismus, wie er 
gerne der Inquisition zugeschrieben wird, zum anderen versäumt er die Gelegenheit, die 
Gesellschaftsstruktur und die Hintergründe genauer vorzustellen. Man hat aufgrund einiger Namen 
und Andeutungen wie āMemphisó zwar das Gef¿hl, sich in einem postapokalyptischen Amerika zu 
befinden, das sich auf das Niveau der Südstaaten und Mexikos im 19. Jahrhundert zurück 
entwickelt hat, aber sämtliche Erklärungen bleiben schwammig und unausgereift. 
Einige Szenen sind zwar sehr plastisch und lebendig geschrieben, aber das reicht nicht aus, um 
wirklich Eindruck zu hinterlassen. 
 
Oberflªchlich betrachtet lªsst sich ĂDie linke Hand Gottesñ zwar sehr gut lesen und unterhªlt auch 
in einem gewissen Maße, aber am Ende bleibt man doch mit sehr vielen Fragen und dem Gefühl 
zurück, seine Zeit mit der Lektüre vergeudet zu haben, da es nicht viele Anregungen und Hinweise 
gibt, die Lust auf mehr machen. (CS) 
 

 
Richelle Mead 
Sturmtochter 
Dark Swan 1 
Storm Born, USA, 2008 
Egmont LYX, Köln, dt. Erstausgabe: 05/2010 
PB mit Klappbroschur, Urban Fantasy, Romantic Fantasy, 978-3-8025-
8211-0, 366/1295 
Aus dem Amerikanischen von Frank Böhmert 
Titelgestaltung von HildenDesign, München unter Verwendung eines Motivs 
von Ivan Mladenov/Shutterstock 
Autorenfoto von Michael Ott 
www.egmont-lyx.de 
www.richellemead.com 

www.hildendesign.de 
www.shutterstock.com 
 
Eugenie Markham ist Schamanin und vertreibt unter dem Pseudonym Odile Dark Swan lästige 
Geister. Als sie während eines Routine-Auftrags erfährt, dass man in der Anderswelt ihren wahren 

http://www.egmont-lyx.de/
http://www.richellemead.com/
http://www.hildendesign.de/
http://www.shutterstock.com/
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Namen kennt, wächst ihre Besorgnis ï und das aus gutem Grund, denn plötzlich machen nahezu 
alle magischen Wesen Jagd auf sie, entweder um sie zu töten oder um sie zu vergewaltigen und 
ein Kind zu zeugen. 
Als Will Delaney Eugenie bittet, seine Schwester Jasmine zu befreien, die von König Aeson in die 
Anderswelt entführt wurde, eskaliert die Situation in einem Maße, wie sie es nie erwartet hätte. 
Notgedrungen muss sie sich mit Aesons Rivalen Dorian verbünden, dessen Hilfe ihren Preis hat. 
Durch Verrat misslingt die Mission, und Eugenie kann nur knapp Aeson und seinen Soldaten 
entkommen. Dafür weiß sie nun um Dinge, die ausgerechnet jene Menschen vor ihr verborgen 
hielten, die sie liebt und denen sie vertraut. Vor allem von Kiyo, dem ihr Herz gehört, ist sie 
enttäuscht, da er mehr als nur ein brisantes Geheimnis verschwieg. 
Will Eugenie am Leben bleiben, muss sie ihre Herkunft und ihr Erbe akzeptieren und erneut 
Dorians Beistand erbitten, obwohl sie weiß, dass er sie ebenso wie alle anderen für seine Pläne 
benutzen mºchte é 
 
In Deutschland kennt man Richelle Mead durch ihre Serie ĂVampire Academyñ (bislang vier Bªnde 
bei LYX, der sechste und letzte Roman erscheint in den USA Ende 2010), die vor allem durch eine 
spannende und phantastische Handlung besticht, die nicht von der Romantik dominiert wird, 
zudem glaubwürdige, sympathische Charaktere aufweist und durch den lebendigen Stil in den 
Bann zieht. 
Mit ihrer ĂDark Swanñ-Reihe bleibt die Autorin dem Genre treu, doch diesmal werden die 
romantische Momente stärker betont, wenn auch nicht übermäßig. Richelle Mead beschreitet 
einen Mittelweg, der sowohl den Fans der Romantacy gefällt, aber auch den Freunden der 
actionreichen Urban Fantasy zusagt. Die Beziehungen der Charaktere werden ernst genug 
genommen, dass sich daraus überzeugende erotische Szenen ergeben, aber gleichzeitig wird das 
Klischee von der schönen Superheldin, um die sich alle Männer reißen, ein bisschen auf die 
Schippe genommen.  
 
Der Kern der Geschichte ist für eingefleischten Leser der Phantastik an sich nichts Neues: Eine 
junge Frau deckt das Geheimnis um ihre Herkunft auf, mit dem neue, wertvolle Fähigkeiten 
einhergehen, die sie im Kampf gegen ihre Widersacher benötigt. An ihrer Seite stehen Freunde, 
die sie zunächst nicht als solche erkennt bzw. als Verräter entlarvt. Schließlich wird sie zum 
Zünglein an der Waage, denn natürlich geht es um Macht und die Eroberung der Menschenwelt 
durch die magischen Wesen. Allerdings wird dieser gängige Hintergrund in eine überaus reizvolle 
Handlung verwoben, so dass man der Story gerne folgt ï und welcher Fantasy-Roman bedient 
sich nicht irgendwelcher bekannter Motive? 
Eugenie, aus deren Perspektive die Ereignisse geschildert werden, ist sympathisch und ācooló, so 
dass sich vor allem Leserinnen zwischen 15 und 25 mit ihr identifizieren können. Zwar weiß sie, 
was sie sich zutrauen kann, aber sie hat auch Respekt vor ihren Gegnern, vor der Magie und vor 
allem vor dem, was die Magie mit ihr anstellen kann. Um gegen Aeson und einen weiteren Feind, 
der sich erst am Schluss zu erkennen gibt, bestehen zu können, muss Eugenie Verbündete finden, 
die oft zwielichtig und nicht minder gefährlich sind. 
Für romantische Verwicklungen sorgt eine Dreiecksbeziehung. Eugenie ist hin und her gerissen 
zwischen zwei Männern. Der eine, den sie liebt, erschüttert durch seine Geheimnisse ihr 
Vertrauen, und der andere, dem sie mit Vorsicht begegnet, überrascht auf seine Weise. Die 
intimen Momente fügen sich gelungen in die Handlung ein und sind weder zu kitschig noch zu 
derb. 
Die Autorin bevölkert ihre Anders- und die Unterwelt mit Gottheiten und Fabelwesen aus nahezu 
allen Kulturkreisen ï auch hier fand eine āGlobalisierungó statt. Wurden sie eingangs noch als 
lästige oder gefährliche Störenfriede geschildert, wird das Bild von ihnen nach und nach 
differenzierter und erlaubt so manche unverhoffte Wendung.  
Der Roman ist in sich abgeschlossen, beantwortet aber nicht alle Fragen. Stattdessen werden am 
Ende die Weichen für die Fortsetzung gestellt, und man darf gespannt sein, was als nächstes 
passiert. In den USA liegt bereits ĂThorn Queenñ vor, Iron Crownedñ ist f¿r Anfang 2011 
angekündigt, und ein viertes Buch befindet sich in Arbeit. 
 
Schªtzt man Serien wie ĂNocturne Cityñ, ĂOctober Dayeñ, ĂStadt der Finsternisñ oder ĂDante 
Valentineñ, die eine packende Fantasy- oder Horror-Story bieten, welcher Romantik und Erotik 
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sowie eine Prise Sarkasmus gezielt als W¿rze beigef¿gt wurden, wird man auch ĂDark Swan 1ñ mit 
Vergn¿gen lesen, vor allem wenn man bereits durch ĂVampire Academyñ auf Richelle Mead 
aufmerksam wurde. 
Der neue Titel der Autorin vermag rundum zu überzeugen: Die Handlung ist atmosphärisch dicht 
und weist keinerlei Längen auf, die Protagonisten sind nachvollziehbar, Romantik ist vorhanden, 
aber nicht dominant, der Stil gefªllig. ĂSturmtochterñ ist ein wahrer Pageturner, den man Genre-
Fans sehr empfehlen kann. (IS) 
 

 
Richard Schwartz  
Der Kronrat 
Das Geheimnis von Askir 6 
Piper Verlag, München, 03/2009 
TB, Fantasy, 978-3-492-26722-9, 540/995 
Titelillustration von Markus Weber 
www.piper.de 
 
ĂDer Kronratñ wird als letzter Band der Serie ĂDas Geheimnis von Askirñ 
ausgewiesen, was aber nicht bedeutet, dass die Geschichte damit zu Ende 
wäre. Eher das Gegenteil ist der Fall. Denn bereit im kommenden Winter 
setzt Richard Schwarz die Sage in ĂDie Gºtterkriegeñ fort. Im vorliegenden 
Band stellt er die Weichen dafür. 

 
Nach vielen Abenteuern und Gefahren haben Havald und Leandra zwar das legendäre Askir 
erreicht und hoffen, seine Bewohner vor den Plänen und Machenschaften des 
Nekromantenkaisers Thalak zu warnen, aber sie sind sich nicht sicher, dass sie auch die dringend 
benötigte Hilfe für Leandras Heimat Ilian erhalten werden, denn das legendäre Reich scheint 
selbst seine Probleme zu haben. 
Da sie fremd sind, verhält man sich gegenüber ihnen sehr misstrauisch und vorsichtig, denn der 
einzige Beweis, den sie für ihre Worte haben, sind ihre Bannschwerter. Deshalb gehen die 
Verhandlungen nur mühsam voran und geraten schließlich ganz ins Stocken. Schließlich stehen 
die Gefährten sogar unter den Verdacht, für die Naturkatastrophen verantwortlich zu sein, die Askir 
schon eine ganze Weile heimsuchen. 
Deshalb hören sich Havald und Leandra selbst um und versuchen, den Verdacht von sich 
abzulenken. So stoßen sie auf eine düstere Prophezeiung, die sich gerade jetzt zu erfüllen scheint 
und ihnen besondere Rollen im Kampf gegen den Nekromantenkaiser zuweisen könnte ï wenn sie 
den Worten Glauben schenken wollen 
Gerade Havald muss sich seiner Vergangenheit stellen, ebenso der Verantwortung, die er in all 
den Jahren auf seine Schultern geladen hat. Auch Leandra soll bald mehr sein als nur eine 
einfache Magierin und Diplomatin.  
 
Richard Schwarz verkn¿pft die noch offenen Fªden aus dem Zyklus um das ĂGeheimnis von Askirñ 
und bringt diese nun auch mit den Geschehnissen aus ĂDie Eule von Askirñ in Zusammenhang, 
ebenso die Figuren, die dort aufgetreten sind. 
Zwar schickt er seine Helden immer wieder in brenzlige Situationen, aber die Action steht diesmal 
nicht ganz im Mittelpunkt, sondern das, worauf er in den ganzen vorhergehenden Bänden 
zugearbeitet hat: den großen Konflikt im Hintergrund und die Rollen, die seine Helden dabei 
einnehmen müssen. 
Das trifft vor allem auf seine Hauptfigur Havald alias Ser Roderic zu, der nun nicht nur den 
anderen sondern auch sich eingesteht, dass er weit mehr ist als ein abgewrackter, alter Krieger. 
Durch sein langes Leben hat er viele Erfahrungen sammeln können, die ihn geradezu zum 
Heerführer und Strategen prädestinieren, so sehr er sich auch sträuben mag. Leider bleiben dafür 
die anderen Figuren, einschließlich Leandra, blass, auch wenn sie ihre wichtigen Momente 
bekommt. 
Dennoch bietet der Roman eine ausgewogene Mischung aus Action, Charakterentwicklung und 
ausgefeiltem Hintergrund. Er ist komplex genug, um anspruchsvollere Leser zu fesseln, aber auch 

http://www.piper.de/


Seite 11 von 63 

nicht zu schwerfällig, um die Fans nicht zu langweilen, die eher das kurzweilige Abenteuer suchen. 
Nur das Ende wirkt etwas überhastet, als habe der Autor schnell zum Ende kommen wollen. 
 
ĂDer Kronratñ bietet wieder unterhaltsam geschriebene, aber intelligente Abenteuer, die viele Leser 
fesseln d¿rften. Nur die Tatsache, dass der Zyklus um ĂDas Geheimnis von Askirñ zwar am Ende, 
aber letztendlich doch nur der Auftakt zu weltbewegenden Ereignissen ist, dürfte ein wenig 
enttäuschen, da gerade der Abschlussband dadurch noch offener als seine Vorgänger wirkt. (CS) 
 

 
Christoph Weidler (Hrsg.) 
Das Glück Saramees 
Saramee 14 
Atlantis Verlag, Stolberg, 10/2009 
PB, Fantasy, 978-3-94125-817-4, 172/1290  
Innenillustrationen von Chris Schlicht 
www.atlantis-verlag.de 
www.dreamspiral.de 
 
Den Opemer der Anthologie stellt das Vorwort des Herausgebers Chris 
Weidler dar. Dieser kündigt an, dass sich die Serie künftig auf 
Kurzgeschichtensammlungen konzentrieren wird, was hoffentlich nicht 
bedeutet, dass es keine komplexen Romane mehr gibt! 

Doch diese Anthologie beweist, dass auch die Kurzgeschichte zu unterhalten weiß. Daher einige 
Worte zu denen von ĂDas Gl¿ck Sarameesñ: 
 
ĂDas Gl¿ck Sarameesñ - Stephan R. Bellem:  
Die Titelstory eröffnet den Geschichtenreigen rund um die Stadt der Abenteurer und ist auch eine 
der stilistisch besten Stories. 
ĂJeder findet sein Gl¿ck in Sarameeò, sagte der Vater des Protagonisten der Eröffnungsstory 
immer. Er ist jung, fremd in der Stadt und mittellos. In Saramee trifft er auf einen Fremden, der ihn 
mit einem Botendienst beauftragt ï und ihn in ein gefährliches Abenteuer stürzt, das ihm zeigt, 
wofür sein Herz schlägt. 
ĂMit Brief und Siegelñ - Katja Brandis:  
Shira Jatam, eine Schreiberin, steht der Liebe sehr skeptisch gegenüber. Da taucht ein Fremder 
bei ihr auf, um ihr einen Erpresserbrief zu diktieren, unter Einsatz seines Dolches. Nur einen Tag 
später findet Shira den Unbekannten in einer Blutlache liegend und erfährt von ihm, an wen der 
Brief gegangen ist. Shira kennt den Empfänger ï das ruft unliebsame Erinnerungen in ihr wach. 
ĂDas Gºtzenlochñ - Tom Cohel:  
In der Taverne āSperberhöhleó  lebt Zenja, die tönerne Götterfiguren verkauft und es mit der 
Eifersucht ihrer āKolleginó zu tun bekommt. Doch Zenja verfolgt längst eigene Pläne. 
ĂAbu Risas zweite Chanceñ - Andrea Tillmanns:  
Milo Londe bittet Meister Abu Risa (Arzt) darum, ihm einen Platz in seinem Labor zu geben, da er 
glaubt, eine Pflanze zu haben, die das Sumpffieber heilt. Abu Risa sieht eine zweite Chance, seine 
seit seiner Heirat gesunkene Reputation wieder zu steigern ... 
ĂDer Glanz der Durtoneñ - Michael Schmidt: 
Adyra, ein Vogelwesen, bittet den Geldwechsler Balduin Baal, eine Handvoll Münzen zu schätzen. 
Der feilscht Adyra die Münzen ab mit dem Gefühl, ein gutes Geschäft gemacht zu haben. Doch an 
den Münzen klebt das Unglück, und das bekommt auch Balduin Baal sehr bald zu spüren. 
 ĂGoldrauschñ - Guido Krain:  
Viona Makanar leitet ein Waisenhaus in Saramee und steht im Ruf, dank ihrer 
Spendeneintreibung,über einen großen Reichtum zu verfügen. Fellon, der Dieb, will sich etwas 
davon aneignen, bricht in das Heim ein, steht bald vor einem Goldschatz ï und Vionda Makanar. 
ĂNeue Wegeñ - Chris Schlicht:  
Der Straßenjunge Balay ist ein geschickter Kletterer und landet auf der Flucht vor Verfolgern im 
Haus des Baumeisters Gerakas ï eine Begegnung, die beider Leben zu verändert scheint. 
ĂDas 226. Elixierñ - Tobias Radloff:  

http://www.atlantis-verlag.de/
http://www.dreamspiral.de/
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Sinton will den Meister der Giftmischergilde töten, dessen Platz einnehmen und das Rezept eines 
Elixiers (Trank der Unsterblichkeit) an sich bringen. Als der Meister den Verrat bemerkt, erzählt er 
Sinton zur Abschreckung seine Geschichte. 
ĂTurm der Fallenñ - Markus K. Korb:  
Kronn, zu dem Markus K. Korb bereits Romane zur Serie verfasste, schlägt sich nach seiner 
ehrlosen Entlassung aus dem Dienst der Stadtwache mehr schlecht als recht durch und gibt sich 
immer mehr dem Suff hin. Doch das hat seinen Grund: Kronn weiß von einem Tier in 
Menschengestalt, das in Saramee ï unter ihnen ï lebt und von dem Gefahr droht. Und Kronns 
Gedanken kreisen um den Roten Turm. Dort soll der  Hauptteil des Stadtschatzes liegen, den ein 
furchtbarer Dämon bewacht. Kronn geht dem nach ... 
ĂIn den Gªrten von Bol DôAgonñ - Arthur Gordon Wolf: 
Der Geldwechsler Thallek Yur wird von einem Mitglied der obskuren Sekte āHüter des Opalwaldesó 
aufgesucht, der eine Art Smaragd zu Geld machen will. Dadurch wird Thalleks Gier geweckt, und 
er macht sich auf die Suche nach dem sagenumwobenen Opalwald, die finsteren Gärten des Alten 
Volkes. 
ĂHelden der Nachtñ - Christian Endres:  
Der Heiler Miravles wird abends von zwei Glisk (Baumbewohner) überfallen, doch ihm kommt ein 
Fremder mit heiserer Stimme zu Hilfe: Schattenschwinge. Nach einem Kampf im Dienste der 
Gerechtigkeit, als selbsternannter Rächer Saramees, sucht Schattenschwinge wiederum später 
verletzt Hilfe bei Miravles. Als dieser entführt wird, kreuzen sich erneut ihre Wege ... 
ĂTrªume, Bl¿ten und Likºreñ - Martin Clauß:  
Liwend ist der schönen Saheya verfallen, die er seit zehn Jahren kennt und der er einmal die 
Woche neue Liköre aus der Brennerei seines Dienstherrn Horoun verkauft. Saheya gehört zu den 
kostspieligsten Freudenmädchen der Stadt, und Liwend spart eisern, um nur einmal ein oder zwei 
Stunden mit ihr verbringen zu können, doch die beiden verbindet auch ein Geheimnis. 
ĂDschungelatemñ - Linda Budinger:  
Dariu erinnert sich nicht mehr an seine Herkunft, steht gegen seinen Willen bei dem Alchemisten 
Royard im Dienst und sehnt sich nach nichts mehr als seiner Freiheit. Als Fremde in Royards 
Anwesen auftauchen, wittert Dariu seine Chance, der Gefangenschaft und den Schrecken in dem 
Labor des Alchemisten zu entgehen. 
ĂDas Geheimnis der Schatulleñ - Alfred Bekker & Hendrik M. Bekker: 
Darisel schleicht sich heimlich auf ein Schiff des Imperiums. Er soll das Schiff und andere 
zerstören und will eine wertvolle Schatulle an sich bringen ï und erlebt sein blaues Wunder. 
 
Diese Anthologie bietet kurzweilige und phantasievolle neue Abenteuer aus der Vielfalt der Stadt 
Saramee. Dabei bewegen sich die Texte ï bis auf eine einzige Ausnahme ï auf gleich gutem 
Level und bieten eine unterhaltsame Bandbreite. Ein Band mehr, der beweist, dass die Anthologie 
zu unrecht ein solches Schattendasein führt. Man kann nur hoffen, dass das Interesse der Leser 
das ändert. 
Die Aufmachung ist wie bei dem Titel ĂGeweckte Hundeñ wieder sehr künstlerisch und aufwändig. 
Seien es die gezeichneten Bordüren als Kopf- und Fußzeilen, die Vitae aller Beteiligter im 
Anschluss an den Text und zu jeder Story als Entry eine Illustration von Chris Schlicht, die die 
Serie grafisch betreut und ihr damit eine besondere Note gibt. 
Diese Reihe birgt enormes Potential ,und es bleibt nur zu hoffen, dass Herausgeber und Verlag 
dieses auch nutzen und wie aus einem Füllhorn daraus schöpfen werden und die Leser das auch 
honorieren ï es wäre eine Schande, wenn nicht. 
 
ĂDas Gl¿ck Sarameesñ ist textlich und optisch ein gelungener Kurzgeschichtenband aus der 
ĂSarameeñ-Reihe, der Lust auf mehr macht ï dennoch bleibt zu hoffen, dass es auch weiterhin 
komplexe Romane geben wird. Denn diese Anthologie, aber auch alle anderen Bände der Serie 
sind absolut empfehlenswert! (AB) 
 
 
Mehr Fantasy unter Kinder-/Jugendbuch, Sekundärliteratur, Comic & Magazin, Manga. 
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Science Fiction 

 
 
Erno Fischer 
Der Goldene 
Herr der Welten 48 
HARY-PRODUCTION, Neunkirchen, 02/2005 
Roman-Heft, SF, ISSN 1614-3302, 64/500 
Titelillustration von Gerhardt Börnsen 
Comic von Hary/Bone 
www.HaryPro.de 
 
Die Völker des Universums sind nicht gut auf die Menschheit zu sprechen. 
Im Gegenteil: Wenn es nach ihnen ginge, müssten diese aus dem Antlitz 
des Universums getilgt werden. Überlichtschnelle Flüge, die von 
Menschen durchgeführt wurden, haben das Gleichgewicht des Universums 

erheblich beeinträchtigt und drohen das Raum-ZeitïGefüge zu zerstören.  
Das totalitäre Regime des menschlichen Imperiums sieht nun endlich ein, dass sämtliche 
Experimente in dieser Richtung sofort aufgegeben werden müssen. Sie schicken das Raumschiff 
āEsperantoô zu einer Friedensmission. PSY 9.11, auch ĂDer Goldeneñ genannt, berichtet ¿ber die 
Fortschritte und die Rückschläge dieser nicht alltäglichen Mission. 
 
In dieser Erzªhlung aus der Reihe ĂHerr der Weltenñ erzªhlt Erno Fischer über das Leben der 
Psychonauten. Es handelt sich dabei um gezüchtete Menschen, die über außergewöhnliche Psyï
Kräfte verfügen. Dabei verleiht er den einzelnen Protagonisten diverse menschliche Schwächen 
wie Selbstsucht und Arroganz, aber auch Demut.  
Er beschreibt sehr gut die Sehns¿chte und W¿nsche sowie die tiefe Verzweiflung Ădes Goldenenñ, 
denn dieser hat keinerlei äußere Ähnlichkeit mit einem Menschen. Er braucht weder Nahrung noch 
Schlaf. Die Selbstzweifel von PSY 9.11 verleihen ihm mehr Menschlichkeit als so manch anderem 
Vertreter der Gattung Mensch, die hier beschrieben wird. 
Das Titelbild von Gerhardt Börnsen zeigt eine menschenähnliche Gestalt, die jedoch wegen ihrer 
ganz in Gold gehaltenen Farbe alles überstrahlt. Dabei ziehen vor allem die Augen den Blick des 
Betrachters auf sich. Diese strahlen ein sehr grelles Licht aus. Im Hintergrund, der in vielen 
Blautönen gemalt wurde, sieht man Wolken über eine himmlisch anmutende Landschaft ziehen. 
Dieses ungewöhnliche Bild lenkt alle Blicke auf sich. 
 
Dem Autor ist ein guter Roman gelungen, der f¿r den ĂHerr der Weltenñ-Zyklus auf jeden Fall eine 
Bereicherung darstellt, beleuchtet er doch wieder einmal die komplexe Vielfalt dieses einzigartigen 
Universums.  
Für SF-Fans, die Romane wie ĂPerry Rhodanñ mºgen, d¿rfte dieser Roman allemal eine 
Bereicherung darstellen. Für Jugendliche ab 15 Jahre ist die Reihe auf jeden Fall ein Lesespaß. 
Weiter so! (PW) 
 

 
Jude Watson  
Star Wars: Jedi-Padawan - Sammelband 4 (10: Der gefährdete 
Frieden/11: Die tödliche Jagd/12: Das teuflische Experiment) 
Star Wars Jedi Apprentice ï The Shattered Peace, USA, 2000  
Star Wars Jedi Apprentice ï The Deadly Hunter, USA, 2000 
Star Wars Jedi Apprentice ï The Evil Experiment, USA, 2001 
(c) Lucasfilm Ltd., USA, 2001, 2007 
Dino/Paninibooks, Stuttgart, 04/2007  
TB, Jugendbuch, SF, 978-3-8332-1556-8, 444/900 
Aus dem Amerikanischen von Dominik Kuhn  
Titelgestaltung von tab indivisuell, Stuttgart  
www.paninicomics.de 
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www.starwars.com 
www.fantasticfiction.co.uk/w/jude-watson/ 
 
Auch der vierte Sammelband der ĂJedi-Padawanñ-Reihe erzählt wieder drei spannende Abenteuer 
aus der Jugendzeit Obi Wan Kenobis, die direkt an die Geschichten des dritten Bandes 
anschließen. 
 
ĂDer gefªhrdete Friedenñ:  
Nach langen Jahren des Krieges schlossen die Herrscher der Planeten Senali und Rutan ein 
Friedensabkommen: Fortan sollten die jeweils Erstgeborenen des Königshauses im Alter von 
sieben Jahren auf den Nachbarplaneten geschickt werden, um dort aufzuwachsen und die Kultur 
des ehemaligen Feindes kennen und verstehen zu lernen.  
Als Prinz Leed, Sohn des Herrschers von Rutan, sich nach Ablauf dieser Frist weigert, nach Hause 
zurückzukehren, wittert sein Vater Verrat und heuert die Jedi an. Sollten Qui Gon Jin und Obi Wan 
den Fall nicht aufklären und seinen Sohn zurückbringen, droht er, einen erneuten Krieg zu 
beginnen. 
 
ĂDie tºdliche Jagdñ: 
Der Cafébesitzer Didi, ein alter Freund Qui Gon Jins, bittet die Jedi um Hilfe. Eine Kopfgeldjägerin 
ist ihm auf den Fersen ï grundlos, wie er angibt ï, und er fürchtet nun um sein eigenes Leben und 
das seiner Tochter Astri.  
Sofort erklären sich die Jedis bereit, ihm zu helfen das Missverständnis aufzuklären und verfolgen 
die Spuren der mysteriösen Frau. Dabei müssen sie allerdings schnell feststellen, dass die 
Kopfgeldjägerin ein gefährlicher Gegner ist und hinter der Geschichte viel mehr steckt, als sie oder 
auch Didi selbst ahnen. Und je mehr Spuren sie verfolgen, desto gefährlicher wird die Situation 
auch für sie. 
 
ĂDas teuflische Experimentñ: 
Qui Gon Jin ist gefangen. In den Händen einer skrupellosen Wissenschaftlerin, die alles daran 
setzt, um die Geheimnisse der Macht selbst zu ergründen und auch nicht vor Mord zurückschreckt, 
muss er abwarten und darauf vertrauen, dass sein Padawan die Hinweise richtig deuten und ihn 
befreien kann.  
Doch es gibt viele Spuren, und schon bald scheint es, als würde Obi Wan es nicht mehr rechtzeitig 
schaffen. 
 
Mit ihrer ĂJedi Padawanñ-Reihe hat die Autorin Jude Watson eine sehr schöne Serie vor allem für 
jüngere Leser zwischen 10 und 20 erschaffen, denen es leicht fallen dürfte, sich mit dem erst 13-
jährigen Obi Wan Kenobi zu identifizieren. Doch auch ältere Fans können ihren Spaß an den 
Geschichten ¿ber die Jugendjahre des wohl bekanntesten Jedi des ĂStar Warsñ-Universums 
haben. 
Während das wichtigste Motiv der drei vorherigen  Abenteuer das wieder-Vertrauen-lernen von 
Padawan und Meister war, geht es in diesem Band vor allem um die Lektion, weder Personen 
noch Situationen zu leichtfertig abzuschätzen und hinter das Offensichtliche zu sehen.  
Leider steht die allererste Geschichte ï ĂDer gefªhrdetet Friedenñ -  ihren Vorgängern qualitativ ein 
wenig nach und bleibt blass und vorhersehbar. Mit ĂDie tºdliche Jagdñ beginnt die Autorin dann 
allerdings eine sehr spannende und recht komplexe Serie von direkt zusammenhängenden 
Abenteuern, die auch noch im nächsten Teil fortgesetzt werden und für den etwas laschen Auftakt 
voll entschädigen. 
 
Und so ist auch der vierte Sammelband wieder sehr lesenswert und für Fans der Reihe sowieso 
ein absolutes Muss. (BS) 
 

 
Mehr SF unter Sekundärliteratur, Comic & Magazin, Manga. 
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Mystery/Horror 

 
 
Claudia Gray 
Tochter der Dämmerung 
Evernight 2 
Stargazer, USA, 2009 
Penhaligon, München, 1. Auflage: 06/2010 
HC mit Schutzumschlag, Horror, Urban Fantasy, Romantic Mystery, 978-3-
7645-3052-5, 398/1795 
Aus dem Amerikanischen von Marianne Schmidt 
Titelgestaltung von HildenDesign, München unter Verwendung eines Motivs 
von Shutterstock 
Autorenfoto von N. N. 
www.penhaligon.de 
www.claudiagray.com/  

www.hildendesign.de 
www.shutterstock.com 
 
Bianca Olivier gehört zu den wenigen gebürtigen Vampiren. Sie besucht die Elite-Schule 
ĂEvernightñ, an der ihre Eltern unterrichten. Das Institut steht allen jugendlich wirkenden Vampiren 
offen und versucht, ihnen dabei zu helfen, mit den rasanten Entwicklungen der Moderne Schritt zu 
halten. Seit kurzem werden auch ānormaleó Sch¿ler, die nicht ahnen, dass einige ihrer 
Klassenkameraden Vampire sind, zugelassen. Wieso geht die Direktorin das Risiko der 
Entdeckung ein? 
Als Bianca Nachforschungen anstellt, sieht sie etwas, das sie für ein Gespenst hält. Auch bei 
anderen Gelegenheiten bemerkt sie mysteriöse Phänomene, die von Mal zu Mal deutlicher und 
gefährlicher werden. Auf dem Schulball attackieren die Geister erstmals die anderen Schüler, und 
nun lässt sich nicht mehr vertuschen, dass etwas Seltsames im Gang ist. 
Doch Bianca hat noch andere Sorgen. Ihr Freund Lucas ist Mitglied der Organisation āSchwarzes 
Kreuzó und ein Vampir-Jäger. Obwohl er Biancas wahres Wesen kennt, liebt er sie. Balthazar, der 
ebenfalls Gefühle für Bianca hegt, ermöglicht es den beiden, sich heimlich zu treffen. Im Gegenzug 
lässt ihm Lucas Informationen zukommen über Charity, Balthazars Schwester, die sich offenbar 
einer Vampir-Gang angeschlossen hat, hinter der das Schwarze Kreuz her ist.  
Balthazar ist ebenso wie Bianca davon überzeugt, dass Charity harmlos ist und er ihr helfen kann, 
aber die Vampirin schockiert alle. Ihre Tat treibt einen Keil zwischen Lucas und Bianca, die Trost 
bei Balthazar findet. Charity ist allerdings noch nicht fertig mit den dreien. Außerdem entdeckt 
Bianca durch die Geister die Wahrheit über ihre Herkunft. Nun ist nichts mehr, wie es einmal war, 
und für Bianca bricht eine Welt zusammen ... 
 
ĂTochter der Dªmmerungñ kn¿pft an die Geschehnisse an, die im ersten Band von ĂEvernightñ 
geschildert wurden. Man muss diesen nicht gelesen haben, um der Handlung folgen zu können, da 
das Wesentliche kurz zusammengefasst wird. Natürlich macht die Lektüre viel mehr Spaß, wenn 
man bereits mit den Charakteren und dem Hintergrund vertraut ist, da die Fortsetzung auf den 
bisherigen Ereignissen aufbaut. 
Was sich anfangs etwas seltsam ausmachte und nur schwammig begründet wurde wie z. B. die 
Aufnahme ānormaleró Sch¿ler in Evernight, ergibt jetzt einen Sinn, der sich zuvor nicht abzeichnete. 
Tatsächlich überrascht die Geschichte mit einer unvorhersehbaren Wende, welche Hauptfigur 
Bianca, die als geborene Vampirin ohnehin schon etwas Besonderes war, noch mehr von 
Ihresgleichen abhebt und vermutlich den Schlüssel zum Happy End birgt. 
Dieses lässt allerdings noch auf sich warten, denn mindestens zwei Romane sollen noch folgen 
(ĂHourglassñ und ĂAfterlifeñ). Bis dahin gibt es nicht nur einige ¦berraschungen, von denen Biancas 
eigentümliche Zimmergenossin ebenfalls betroffen ist, sondern auch das Liebeskarussell dreht 
sich weiter und weitet sich zu einer Dreiecksbeziehung aus, bei der das letzte Wort noch nicht 
gesprochen ist. 

http://www.penhaligon.de/
http://www.claudiagray.com/
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Die Weichen für kommende Konflikte wurden gestellt, und so endet das Buch relativ offen. Biancas 
Situation hat sich grundlegen geändert, nur auf einen Teil der Fragen gab es Antworten ï will man 
wissen, wie es weitergeht, muss man schon die nächsten Bände abwarten. 
 
Gegen¿ber ĂEvernightñ, das sich wie eine Light-Version von ĂTwilightñ las, hat sich ĂTochter der 
Dªmmerungñ gesteigert. Die Autorin bem¿ht sich, ihr ĂRomeo und Juliañ-Paar (sie spielt auf diese 
Vorlage sogar im Buch an) von Bella und Edward zu lösen, und das nicht allein durch den 
Rollentausch Vampir-Vampirin sondern durch tiefer gehende Probleme, beruhend auf dem 
Hintergrund der Protagonisten. Manches, was zunächst zurechtgebogen erschien, ergibt nun Sinn.  
Routiniert und sicher spult Claudia Gray ihr Garn ab, und man folgt der Story gern bis zur letzten 
Seite. 
 
Vor allem junge, romantische Leserinnen zwischen 14 und 20 Jahren, die Reihen wie ĂTwilightñ, 
ĂVampire Diariesñ oder ĂHouse of Nightñ schªtzen und denen Paranormal Romances wie ĂBlack 
Daggerñ, ĂThe Midnight Breedñ und ĂThe Dark Onesñ noch zu erotisch-deftig sind, dürften viel Spaß 
an ĂEvernightñ haben.  
Das reifere Publikum wird ebenfalls gut unterhalten, sofern es eine auf das Alter der 
Hauptzielgruppe abgestimmte Handlung akzeptieren kann, in der ï typisch USA ï mit Gewalt 
offener umgegangen wird als mit Sex. (IS) 
 
 

Charlaine Harris 
Vampirgeflüster 
Sookie Stackhouse 9 
Dead and Gone, USA, 2009 
dtv-Verlag, München, dt. Erstausgabe: 05/2010 
TB 21222, Horror, Romantic Mystery, 978-3-423-21222-9, 350/895 
Aus dem Amerikanischen von Britta Mümmler 
Titelgestaltung von Balk & Brumshagen 
www.dtv.de 
www.charlaineharris.com/ 
 
Nachdem sich die Vampire geoutet und ihren Platz in einer Welt, die bisher 
den Menschen vorbehalten war, gefunden haben, wollen die Werwesen 

nicht zurückstehen. Allerdings scheint die Bevölkerung ihnen noch skeptischer gegenüberzustehen 
als den Blutsaugern, denn es kommt zu mehreren Übergriffen. Sookies Chef Sam fährt nach 
Hause, um nach seiner Mutter zu sehen, die nach ihrem Coming Out vom eigenen Ehemann 
angeschossen wurde. 
Notgedrungen muss sich Sookie um die Bar kümmern und einige Freundinnen bitten 
einzuspringen, da Kollegin Arlene keinen Hehl aus ihrer Abneigung gegenüber alles Supras 
machte und im wahrsten Sinne des Wortes das Handtuch warf. Kurz darauf wird in einer 
SeitenstraÇe des Merlotteós die gekreuzigte Leiche von Crystal, Sookies ehemalige Schwªgerin - 
ein Werpanther -, gefunden. Es dauert nicht lange, bis das FBI unbequeme Fragen zu stellen 
beginnt, und auch von Sookie, die nicht jedem auf die Nase binden möchte, dass sie eine 
Telepathin ist, hätten die Ermittler gern Antworten in einer bestimmten Angelegenheit. 
Dabei hat sie schon genug Probleme, denn verschiedene Gruppen zeigen Interesse an ihr. Zwar 
gelingt es dem Vampir Eric, mit dem sie ein Blutsband teilt, Sookie zu beschützen, aber die junge 
Frau ist wenig begeistert von seinen Methoden und weiß nicht, ob sie den Preis wirklich zahlen 
möchte - eine Wahl hat sie jedoch nicht. Obendrein droht ihr Gefahr durch die Feinde ihres 
UrgroÇvaters Niall, denn unter den Elfen herrscht ein erbitterter Krieg, der nun eskaliert é 
 
Wer die ĂSookie Stackhouseñ-Serie seit Beginn treu verfolgt, erhªlt mit ĂVampirgefl¿sterñ einen 
komplexen Roman, der auf Aha-Effekte setzt: Es treten sehr viele bekannte Charaktere auf, es gibt 
immer wieder Anspielungen auf zurückliegende Ereignisse, mehrere Probleme, große und kleine, 
bereiten Sookie und ihren Freunden Sorgen.  
Greift man hingegen erstmals nach einem ï diesem ï Titel von Charlaine Harris, hat man etwas 
Mühe, in die Handlung hineinzufinden, da die Autorin trotz kurzer Erklärungen voraussetzt, dass 

http://www.dtv.de/
http://www.charlaineharris.com/
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man mit ihrer Welt und dem Beziehungsgeflecht der zahlreichen Protagonisten vertraut ist. Was 
bei den Fans Erinnerungen an frühere Abenteuer weckt, hemmt für den Neuling den Lesefluss, 
denn er muss erst einmal halb Bon Temps kennen lernen, selbst wenn die Rollen der Genannten 
noch so klein sind.  
 
Sookie, in deren Adern Elfenblut fließt, ist der Dreh- und Angelpunkt der Geschichte. Sie arbeitet 
als Kellnerin und verfügt über telepathische Kräfte, die die meiste Zeit eine Last für sie bedeuten. 
Weder das Coming Out der Vampire noch das der Werwesen war eine Überraschung für sie, da 
sie bereits von deren Existenz wusste und in ihre Konflikte hinein gezogen wurde.  
Nun wird ihre nicht gerade heile Welt von schrecklichen Vorkommnissen erschüttert, die einigen 
Personen aus ihrem Umfeld, darunter auch gute Freunde, das Leben kosten. Sie selber befindet 
sich in großer Gefahr ï können Eric und die Vertrauen ihres Urgroßvaters sie beschützen? 
Sookie wird manipuliert, gefoltert, schwer verletzt und muss tragische Verluste hinnehmen. Das 
Buch ist erstaunlich düster, denn die Autorin geht mit ihren Figuren nicht gerade zimperlich um, 
und nicht f¿r jeden gibt es ein Happy End. Humorige Momente ¨ la ĂBuffyñ darf man unter diesen 
Umständen keine erwarten, und selbst die Romantik wirkt eher bitter.  
Nebenbei erfährt man Näheres über Erics Vergangenheit und die Beziehung von Niall und Jason, 
Sookies Bruder, was ein neues Licht auf diese Charaktere wirft. 
 
ĂVampirgefl¿sterñ ist relativ in sich abgeschlossen, es werden aber nicht alle Fragen beantwortet 
und stattdessen die Weichen für das Kommende gestellt. Tatsächlich wirkt die Handlung 
stellenweise etwas überfrachtet durch die vielen Protagonisten und Konflikte, die nicht in allen 
Fällen aufgelöst und erst später fortgeführt werden. Will man mehr erfahren, muss man schon die 
nächsten Bände abwarten bzw., falls der Funke übersprang, sich die vorherigen Teile besorgen, 
um sich richtig  in Sookies Welt einlesen zu können. 
 
Die Buch-Reihe diente als Vorlage für die 28-teilige TV-Serie ĂTrue Bloodñ, die 2009 im dt. 
Fernsehen lief und auch auf DVD erhältlich ist. 
 
Vampir-Fans, die auch eine etwas härtere Gangart verkraften können, sollten einen Blick in die 
ĂSookie Stackhouseñ-Serie werfen. Vor dem zweifelhaften Idyll einer amerikanischen Kleinstadt, in 
der praktisch jeder jeden kennt, man miteinander versippt und verschwägert ist, spielen sich die 
Machtkämpfe der Vampire, Werwesen, Elfen und anderen ab ï und die Telepathin Sookie ist 
mitten drin. Das Liebeskarussell dreht sich regelmäßig, das Blut fließt in Strömen, es liegt so 
manche Leiche in den Kellern der Nachbarn.  
Schªtzt man Reihen wie Lara Adrians ĂMidnight Breedñ oder Pamela Palmers ĂKrieger des Lichtsñ, 
d¿rfte man auch SpaÇ an Charlaine Harrisó ĂSookie Stackhouseñ haben. (IS) 
 
 

Rachel Hawkins 
Wilder Zauber 
Hex Hall 1 
Hex Hall, USA, 2010 
Egmont LYX, Köln, dt. Erstausgabe: 07/2010 
TB mit Klappbroschur, Horror, Romantic Mystery, 978-3-8025-8239-4, 
296/995 
Aus dem Amerikanischen von Michaela Link 
Titelgestaltung von HildenDesign, München: Birgit Gitschier unter 
Verwendung von Motiven von Shutterstock 
Autorenfoto von John F. Hawkins 
www.egmont-lyx.de 
www.rachel-hawkins.com 

www.hildendesign.de 
www.shutterstock.com 
 
Weil der Liebeszauber, den sie für eine Mitschülerin wirkte, stärker ausfiel, als erwartet, und man 
womöglich Jagd auf die dunkle Hexe gemacht hätte, wird die 16-jährige Sophie Mercer nach 
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Hecate Hall (genannt ĂHex Hallñ) geschickt, um in Sicherheit zu sein und zu lernen, ihre 
Fähigkeiten zu beherrschen. 
Das düstere Gemäuer wirkt wenig anheimelnd, und die Lehrer sind streng. Mit den anderen 
Schülern gibt es prompt Probleme, als heraus kommt, dass Sophie die Tochter jenes Mannes ist, 
der āden Rató leitet und sie alle aufgrund ªhnlicher Vorkommnisse auf dieses Internat geschickt hat. 
Allein mit Jenna Talbot, die der einzige Vampir unter Hexen, Elfen und Gestaltwandlern und damit 
ebenfalls ein Außenseiter ist, freundet sie sich an. 
Überraschend wird sie eingeladen, Mitglied eines Hexenzirkels zu werden. Sophie lehnt ab, da ihr 
die drei Zicken zu arrogant sind, was nicht nur weitere Repressalien sondern eine Aufnahme ohne 
ihr Wissen zur Folge hat, da der Zirkel vier Hexen benötigt, um seine ganze Macht entfalten zu 
können. Sophies Vorgängerin wurde ermordet, angeblich von Jenna, doch konnte man ihr nichts 
nachweisen, und Sophie glaubt an die Unschuld der Freundin. 
Als nacheinander zwei weitere Mädchen angegriffen werden und nur knapp überleben, beginnt 
Sophie Nachforschungen anzustellen. Sie findet heraus, dass nicht nur Vampire ihren Opfern das 
Blut aussaugen. Die Internatsleitung will jedoch nichts von Dämonen und den Angehörigen der 
Bruderschaft āLôOcchio di Dioó, die sich dem Kampf gegen magische Wesen verschrieben habt, 
hören. Allein Alice, der Geist von Sophies Großmutter, die von dieser Gruppe getötet wurde, glaubt 
ihr und rät zur Vorsicht ï hütet aber offenbar selber einige Geheimnisse. 
Die Situation eskaliert, als Sophie ihrem Schwarm Archer Cross näher kommt und auf seiner Brust 
die Tätowierung der Bruderschaft entdeckt. Ist er der Mörder ï und sie das nächste Opfer? 
 
Obwohl ĂWilder Zauberñ, der erste Band der Serie ĂHex Hallñ, nur einen Umfang von knapp 300 
Seiten hat, passiert eine Menge, so dass man kaum Gelegenheit hat, Atem zu schöpfen:  
Ein kleines Vergehen, und schon befindet sich Hauptfigur Sophie, aus deren Sicht die 
Geschehnisse geschildert werden, auf einem Internat für magische Wesen, das kaum mehr als 
eine Besserungsanstalt ist, und deckt Schritt für Schritt Geheimnisse auf, die sie betreffen und von 
denen sie nicht die geringste Ahnung hatte.  
 
Das Setting und dieser Hintergrund der Protagonistin mºgen im ersten Moment an ĂHarry Potterñ 
erinnern, aber die Geschichte entwickelt sich eigenständig und wartet mit anderen Konflikten und 
Personenkonstellationen auf. Sophie ist ein typischer Teenager, der damit hadert, die nächsten 
zwei Jahre in Hecate Hall verbringen zu müssen - mit kauzigen Lehrern und Schülern, die noch 
viel schräger drauf sind als sie selber und den Vorteil haben zu wissen, wer bzw. was sie sind und 
ihre Kräfte beherrschen. Zwischen ihr und Archer entwickelt sich eine Art Hass-Liebe, die immer 
mehr zu Liebe wird, obwohl er mit einer anderen zusammen ist. 
Schon bald muss Sophie erkennen, dass man bewusst wichtige Dinge vor ihr geheim hielt und sie 
benutzt. Selbst jene, denen sie vertraute, enttäuschen sie zu tiefst. Dadurch gerät sie in höchste 
Gefahr und muss, um sich und andere zu retten, über sich hinauswachsen und einen Feind 
besiegen, der viel älter und mächtiger ist. 
Damit ist das Buch zwar zu Ende, aber die Story geht erst richtig los. ĂWilder Zauberñ entpuppt 
sich als Einführungsband mit Cliffhanger, in dem die Weichen für das Kommende gestellt werden. 
Zu viele Fragen bleiben für einen runden, befriedigenden Schluss offen, so dass man auf die 
Fortsetzung warten muss, will man mehr erfahren. 
 
ĂWilder Zauberñ bietet den Beginn eines spannenden Abenteuers. Der Roman ist routiniert und 
flüssig erzählt. Der Autorin gelingt es, ihr Publikum in den Bann zu ziehen durch interessante 
Charaktere, die ihre Rollen erfüllen, nachvollziehbare Beschreibungen und Dialoge, regelmäßigen 
Informationen in kleinen Portionen sowie einer Mischung aus Dramatik und Humor.  
Zwar findet man Zickenkriege im Stil von ĂBuffyñ (es gibt die eine oder andere Anspielung auf die 
Serie und weitere Filme und Bücher) und dazu eine Romanze, aber der Roman kippt nicht zu 
süßlich-alberner Romantacy um, sondern bleibt ein packender Horror-/Dark Fantasy-Schmöker, 
der Genre Fans bestens unterhält.  
 
Hat man SpaÇ an Titeln wie ĂHouse of Nightñ, ĂVampire Academyñ oder ĂEvernightñ, sollte man bei 
ĂHex Hallñ unbedingt zugreifen. (IS) 
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Koopmann und shutterstock 
Autorenfoto von N. N. 
www.piper.de 
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Flo lebt in München, ist Studentin, jobbt in einem Club und sucht ihren Mr. 

Right.  
Nach einer feuchtfröhlichen Hochzeitsfeier wird sie von einem unbekannten Autofahrer 
aufgegriffen und samt Fahrrad sicher zu Hause abgeliefert. Am nächsten Morgen ärgert sie sich, 
dass sie ihren attraktiven Helfer nicht nach Name und Telefonnummer gefragt hat. 
Aber große Überraschung: An ihrem Fahrrad findet sie einen Zettel und ruft sogleich den 
Sportjournalisten Caleb an, um sich zu bedanken. Schnell folgt ein Date auf das andere, aber 
immer wenn Flo ihrem neuen Schwarm näher kommen will, geht er auf Distanz, und als sie sich 
einmal verletzt, reagiert er sogar richtig komisch. Flo weiß nicht, was sie davon halten soll und 
schwankt zwischen Hoffen und Bangen. 
Schließlich lässt Caleb die Katze aus dem Sack und verrät ihr sein großes Geheimnis. Kann es 
trotzdem für ihn und Flo eine gemeinsame Zukunft geben? 
 
Liest man die kurze Vorstellung der Autorin Maike Hirsch ï schon als Kind dachte sie sich 
Geschichten aus, schrieb später für Online-Magazine und Studentenzeitschriften, textet 
mittlerweile Werbeanzeigen, hat mit ihren Kolumnen und Kurzgeschichten Literaturwettbewerbe 
gewonnen, sie befasst sich mit Mode und Lifestyle -, ahnt man, was mit ĂUntote k¿ssen besserñ 
auf einen zukommt, und wer ihren Beitrag ĂTake me with youñ  in der Anthologie ĂEin Vampir zum 
K¿ssenñ, herausgegeben von Nicola Sternfeld, kennt, weiß genau, was ihn erwartet. 
 
Der vorliegende Titel ist weniger ein phantastischer als ein süßer Liebesroman, da jedoch 
Romantic Mystery und Vampire āinó sind, fªhrt die Autorin auf diesem Zug mit ï wie auch ihre 
Kolleginnen in der Anthologie oder Sarah Lukas mit ĂDer Kuss des Engelsñ.  
Tatsªchlich kºnnte man den Roman auch unter āBelletristik/Liebesromanó einordnen, und dort 
w¿rde er auch seine Leser finden. Statt Vampir kºnnte Caleb ein ānormaleró Journalist mit einer 
kleinen Macke sein, ein Arzt, ein Traumschiffkapitän, ein Wilderer, was auch immer ï die Handlung 
würde trotzdem funktionieren. 
In Folge darf man keine komplizierten Verwicklungen, spannende oder gar schaurige Momente 
erwarten.  
Die Beziehung von Flo und Caleb ist der Dreh- und Angelpunkt, die beiden erleben viele Höhen 
und wenige Tiefen, verständnisvolle Freundinnen sind immer zum Trösten zur Stelle, es wird 
reichlich geshoppt (wobei man sich fragt, wie sich eine nicht sonderlich ambitionierte Studentin, die 
gelegentlich jobbt, diesen Lebensstil in der teuersten Stadt Deutschlands leisten kann é), gefeiert 
und Münchener Lokalkolorit ausgestreut. 
 
Freilich schreibt die Autorin sehr unterhaltsam und bringt ihre Figuren sympathisch herüber.  
Allerdings sollte man sich beim Kauf bewusst sein, dass man eine ziemlich ācleaneó 
Liebesgeschichte bekommt und sich die Mystery auf den Umstand beschränkt, dass Caleb ein 
wirklich zahmer und sehr menschlicher Vampir ist.  
 
Die Freunde der Phantastik sind daher mit anderen Titeln besser beraten, aber wer genau das 
lesen, sich nicht gruseln und ein wenig Münchener Flair schnuppern möchte, wird bestens bedient. 
(IS) 
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Auch diesmal sind die ĂTochter des Lichtsñ und ihre Kampfgefªhrten dazu ausersehen, das Bºse 
in all seiner Form zu jagen und zu vernichten, ab jetzt sogar mit staatlicher Erlaubnis. Und auch 
wenn sie sich nach Ruhe sehnen, diese zu bekommen ist nicht einfach. 
 
Zwar ist Dr. Doom inzwischen wieder in die Welt der Lebenden zurückgekehrt, aber noch hält er 
sich an den Nichtangriffspack und vergnügt sich in seinem unterirdischen Versteck damit, Basil 
Creeper mit Hilfe des Buches āH.A.S.S.ó in alles Mºgliche zu verwandeln. Ihn interessiert nur 
wenig, was auf der Oberfläche vor sich geht. 
Dafür einige andere umso mehr. Die Polizei steht vor einem Rätsel, sind doch bereits einige 
Menschen ermordet worden, ohne dass es Spuren gibt. Es gibt zwar Hinweise, aber die sind nicht 
mit normalen Mitteln zu deuten. 
Umso klarer wird es dem Team um die Tochter des Lichts, denn eine von ihnen ï Dr. Kim Novak - 
ist persönlich betroffen. Ihr Bruder Chuck, ein Karate-Crack, der in der Stadt ein Dojo betreibt, ist in 
der Nacht von einem Wolf angefallen worden, als er ein Mädchen beschützen wollte. Die tiefe 
Wunde verheilt sehr schnell, aber sie verändert ihn auch. Chuck verwandelt sich bei Aufgang des 
Mondes in einen Werwolf. 
Nun ist guter Rat teuer, denn wie kann man nicht nur die Bestie finden und vernichten, sondern 
auch Kims Bruder retten?  
Glücklicherweise weiß Grandma Abigail Rat und schickt schon bald einen erfahrenen Jäger zur 
Hilfe, den Zigeuner Zoran Lovari. 
 
Auch wenn Dr. Doom in dieser Folge einen kurzen Auftritt hat, damit man ihn nicht vergisst, 
geraten die Helden auch ohne ihn wieder in Schwierigkeiten. Immerhin lernt Jack durch Zoran 
einiges dazu, auch wenn er anfangs nicht wirklich viel begreift und lieber erst einmal weiter herum 
kalauert. 
Das Lachen vergeht ihm aber, als die Bestie ihm und seinen Freunden mehr zu schaffen macht, 
als gedacht, und auch die Rettung von Chuck in weite Ferne rückt. Wie immer ziehen die Autoren 
dabei sämtliche Gruselklischees munter durch den Kakao und veralbern gängige Stereotypen. So 
mag zwar Chuck Novak gut aussehen, aber im Gegensatz zu seiner Schwester hat er weniger im 
Kopf als in seinen Muskeln und nimmt alles, was ihm passiert, mit der Gelassenheit des Dummen 
hin. 
Die Gags sind wie immer sehr böse und teilweise frech, vermeiden es diesmal aber, unter die 
Gürtellinie zu gehen. Was wieder sehr gefällt, sind die Sprecher. Simon Jäger und David Nathan 
haben sichtliches Vergnügen daran, in die Rollen der Chaoten Jack und Tony zu schlüpfen, und 
auch der Rest der Sprecher genießt es regelrecht, ihre Charaktere übertrieben dramatisch oder 
mºglichst ādummó zu spielen. 
 
So ist auch ĂWerwolf im Schafspelzñ wieder eine respektlose und freche Parodie auf die gªngigen, 
beliebten Klischees des Horror-Heftromans, die nur noch mehr Lust auf weitere Abenteuer von 
ĂJack Slaughterñ macht. (CS) 
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Die junge Lehrerin Kara MacAllister lebt zusammen mit ihrer todkranken Mutter in einem kleinen 
Nest in Missouri. Plötzlich dringt ein Fremder in ihr Haus ein, verlangt ihre Brust zu sehen, an der 
sich ein Mal befindet, und erklªrt, sie sei ādie Strahlendeó und m¿sse ihn begleiten. Als sich Kara 
weigert, betäubt er sie und schleppt sie zu seinem Wagen. Mit viel Glück gelingt ihr die Flucht, 
doch kurz nach der Rückkehr stirbt die Mutter stirbt an ihrer Krankheit, und dämonischen 
Kreaturen, die Drader, greifen an. Der Unbekannte erwiest sich als der Einzige, der Kara Schutz 
zu bieten vermag. 
Notgedrungen folgt Kara dem geheimnisvollen Mann, der sich Lyon nennt, an einen abgelegenen 
Ort, an dem er zusammen mit einigen Kameraden lebt. Sie erfährt, dass sie mehr ist aus ein 
Mensch, nämlich eine Therianerin und die Auserwählte, die den Kriegern die Kraft der Erde 
übermittelt, welche diese brauchen, um ihre Gestalt wandeln zu können. Die Krieger sind die 
Beschützer der Strahlenden, der im Verborgenen lebenden Therianer und auch der Menschen, die 
sonst schon vor Generationen von den Dämonen und Hexern versklavt oder ausgelöscht worden 
wären. 
Damit die Krieger weiterhin ihre Aufgabe erfüllen können, muss Kara schnellstens auf ihre 
Pflichten vorbereitet und inthronisiert werden - und ihren vorbestimmten Partner finden bei einem 
erotischen Ritual. Längst hat Kara Zutrauen zu Lyon gefasst, und wenn es schon so sein muss, 
dann möchte sie mit ihm die Zeremonie begehen, denn sie begehrt ihn, und er erwidert ihre 
Gefühle. Aber die Göttin hat einen anderen vorgesehen, und so müssen beide schweren Herzens 
Verzicht üben. 
Kara kann ihren Bräutigam nicht lieben, und Lyon, der nicht loslassen will, beschützt sie vor dem 
Kameraden, der sein Recht notfalls mit Gewalt einfordern will. Die ohnehin schon angespannte 
Situation eskaliert, als Lyon in Karas Körper das Zeichen der Hexer entdeckt. Für ihn steht sofort 
fest, dass sie die Gruppe betrogen und ihn mit einem Bann versehen hat. Darauf gibt nur eine 
Antwort: Karas Tod! 
 
Die Inhaltsangabe von ĂUngezªhltes Verlagenñ gaukelt mehr Handlung vor, als der Roman 
tatsächlich bietet. Die interessanten Momente, in denen die Story vorankommt und der eigentliche 
Konflikt behandelt wird, sind vergleichsweise dünn gesät und gehen kaum ins Detail, während die 
Beziehungsprobleme, der Herz-Schmerz und die erotischen Einlagen den meisten Raum 
einnehmen. 
Leider erfährt man nur sehr wenig über die Therianer, die Hexer und die Dämonen, die den 
Hintergrund für die Geschichte stellen. Hauptsächlich geht es um die Inthronisierung der neuen 
Strahlenden, die bislang als Mensch lebte und ihr Schicksal nur schwer akzeptieren kann, ihre 
Partnersuche mit Hindernissen und jede Menge Sex. Letzteres ist das Hauptanliegen, denn Kara 
und Lyon, die beiden Hauptfiguren, haben nichts anderes im Sinn, als über einander herzufallen ï 
egal, ob gerade die Mutter starb, ein Angriff der Drader oder sonst etwas Widriges stattfand. 
Natürlich finden die beiden nicht so bald Erfüllung, auch wenn sie mehrmals knapp davor sind, 
denn Lyon hat eine Mission zu erfüllen, er hält sich vorbildlich an uralte Regeln und widersteht 
mannhaft der Verlockung. Hinzu kommt, dass Kara einem anderen gehört, sie sich außerdem als 
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Hexerin entpuppt und, und, und. Lyon und seine Kameraden, die seit Jahrhunderten leben, 
scheinen einerseits keine Probleme damit zu haben, sich einer Welt im Wandel anzupassen, doch 
auf der anderen Seite pflegen sie ein Schubladendenken, das bloß Gut und Böse zulässt, sie 
neigen dazu, erst zu handeln und dann zu denken. 
Kara wiederum hat allen Grund, Lyon und den anderen zu misstrauen, aber ihr Begehren schaltet 
jegliche Zweifel immer wieder aus, lässt sie ihre Rolle schließlich akzeptieren und sogar die 
Initiative ergreifen, nachdem sie sich von der kleinen Lehrer-Maus zur verkappten Superheldin 
steigerte, die mit Gegnern kurzen Prozess macht. Zwar leidet sie unter Lyons Zurückweisung und 
seinem Hass, als er sie für eine Hexerin hält, aber sie verzeiht ihm ohne großes Wenn und Aber 
und schmilzt sogleich wieder in seinen Armen dahin. 
Dabei geht die Autorin weiter als manche ihre Kolleginnen. Die erotischen Phantasien und 
Handlungen der Charaktere, die ihre animalischen Triebe mit Mühe kontrollieren, werden 
ausführlich beschrieben. Die Rituale basieren oft auf Blut und/oder Sex, die Bremse wird erst kurz 
vor Gangbang und Vergewaltigung gezogen. Ob das wirklich jeder Leserin gefällt? 
 
Pamela Palmers erster Band der ĂKrieger des Lichtsñ-Reihe wendet sich an ein etwas reiferes 
Publikum, das āleidenschaftliche Liebesromaneó, in denen die Dinge beim Namen genannt werden, 
bevorzugt und die Phantastik als abwechslungsreiche Zugabe betrachtet. ĂUngezªhmtes 
Verlagenñ ist relativ in sich abgeschlossen, doch bleiben gen¿gend Fragen offen, auf die zweifellos 
die weiteren Bände antworten werden. 
Hat man keine Probleme mit dem Schubladen- und zwischen-den-Beinen-Denken der 
Protagonisten, betrachtet man ein ausgefeiltes, atmosphärisches Fantasy-Szenario als 
vernachlässigbar, reicht es, wenn die Charaktere männlich, attraktiv, wild, stark und unermüdlich 
sind, und ist man mit einer satten Portion Erotik glücklich, wird man viel Spaß an der Serie haben. 
Die Freunde der Phantastik, die andere Schwerpunkte setzen, werden diesem Titel kaum etwas 
abgewinnen können. (IS) 
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Kaum wurde Kara Gillian zur Mordkommission von Beaulac/Louisiana versetzt, überträgt man ihr 
bereits einen heiklen Fall, der vor einigen Jahren für Schlagzeilen sorgte und nun erneut von sich 
reden macht: Der so genannte Symbolmörder hat wieder zugeschlagen. Schon bald tauchen 
weitere Leichen auf, die er nach einem bestimmten Schema gefoltert und verstümmelt hat. Ihnen 
allen gemein ist eine Rune, deren Bedeutung niemand kennt. 
Zusammen mit den anderen Mitgliedern der Sonderkommission beginnt Kara zu recherchieren, 
doch abgesehen von FBI-Agent Ryan Kristoff ist ihr niemand eine große Hilfe, denn die meisten 
Kollegen sind verärgert, dass ein Neuling die Leitung erhalten hat. Als Kara merkt, dass Ryan an 
übersinnliche Phänomene glaubt, zieht sie ihn mehr und mehr ins Vertrauen. Sie weiß, dass kein 
normaler Serienmörder am Werk ist, sondern jemand mit arkanen Kräften ein kompliziertes, 
gefährliches Ritual vorbereitet. 
Tatsächlich ist Kara eine Beschwörerin und verfügt über die Macht, sogar Dämonen der zwölften 
Ebene zu rufen. Als sie einen niederen Dämon beschwören und um Informationen bitten will, 
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scheint jedoch etwas schief gegangen zu sein, denn statt Rysehl erscheint Rhyzkahl, einer der 
mächtigen Dämonenfürsten, die keiner, der an seinem Leben hängt, zu rufen wagen würde: Ein 
solches Wesen unterwirft sich nicht und rächt sich gnadenlos, wenn seine Ehre verletzt wurde. 
Kara kann ihr Glück kaum fassen: Rhyzkahls Wut verebbt nach einem Moment, und statt sie zu 
töten, verführt er sie und erlaubt ihr sogar, ihn künftig zu rufen. Allerdings zögert Kara, dieses 
Angebot zu nutzen, denn ein Dämonenfürst, der in die Welt der Menschen gebeten wird, ohne 
dass zuvor die Bedingungen festgelegt wurden, könnte das Ende von allem bedeuten.  
Als Kara die Puzzlestücke endlich zusammengesetzt hat, ist es zu spät, um den Symbolmörder 
aufhalten zu können. Er erpresst sie mit dem Leben der Menschen, die ihr wichtig sind, um mit 
ihrer Hilfe die Beschwörung zu vollenden - und Rhyzkahl in seine Gewalt zu bringen é 
 
Leider findet man nur wenige Informationen über Diana Rowland, die offenbar mit Laura Joh 
Rowland, der Schöpferin des Samurai-Detektivs Sano Ichiro, verwandt ist. Ihrer Biografie kann 
man entnehmen, dass sie ein bewegtes Berufsleben (u. a. als Polizistin, Kriminaltechnikerin und 
Assistentin in einer Leichenhalle) hinter sich hat und viele Erfahrungen sammelte, die nun in ihre 
Romane einfließen. 
Diana Rowlands Debüt-Roman entführt in den amerikanischen Bundesstaat Louisiana, in die Nähe 
von New Orleans (es wird gelegentlich an den Hurricane Katrina und die Folgen erinnert). Nur 
wenige Menschen wissen, dass es Dämonen gibt und Personen, die fähig sind, diese zu 
beschwören. Die Polizistin Kara Gillian ist eine davon. Sie lässt den Leser an ihren Kenntnissen 
teilhaben: 
Es gibt zwölf Ebenen, in denen die verschiedenen Arten Dämonen leben, und über ihnen stehen 
noch viel mächtigere Wesen, die Dämonenfürsten. Die menschlichen Maßstäbe gelten nicht für 
sie, daher sind sie nicht im herkömmlichen Sinn gut oder böse. Sie legen großen Wert auf ihre 
Ehre; beleidigt man einen Dämon, ist seine Rache furchtbar, erweist man ihm einen Gefallen, 
möchte er seine Schuld begleichen. Die Art der Beschwörung, die Verträge und auch die Gefahren 
sind unterschiedlich groß, und je mächtiger ein Dämon ist, umso riskanter ist die Anrufung. 
Obwohl Kara ihre Fähigkeiten im Falle des Symbolmörders einsetzt und auch Dämonen ihre 
Auftritte haben, missbraucht die Autorin die Möglichkeiten der Phantastik nicht. In erster Linie 
leisten die Polizisten die bekannte Ermittlungsarbeit, denn Karas Respekt vor den Dämonen ist zu 
groß, als dass sie leichtfertig Mächte entfesselt, die sie ï vielleicht ï nicht beherrschen kann. Ihr 
Gegenspieler hat keine solchen Skrupel. 
Das leseerfahren Publikum ahnt früh, dass der schöne Rhyzkahl Dreh- und Angelpunkt des 
Geschehens ist. Er erscheint wohl dosiert, so dass man stets gespannt ist, wann er sich das 
nächste Mal einmischt und was er überhaupt bezweckt. Seine Beschreibung und sein Auftreten 
erinnern an Michael Moorcocks Roman-Figur ĂElric von Melnibon®ñ, zu der es auch Comic-
Adaptionen gibt. Tatsächlich ist Rhyzkahl immer wieder für eine Überraschung gut und darf am 
Ende doch noch deus ex machina spielen, um seine Macht zu verdeutlichen. 
Obwohl seine Rolle vergleichsweise klein ist, stehen die anderen Charaktere, ausgenommen Kara, 
in seinem Schatten. Sie erfüllen ihre Aufgaben als Mentorin, Informationsquell, Hemmschuh, 
Heldenbegleiter usw. Man darf jedoch davon ausgehen, dass Ryan Kristoff in den Folgebänden 
wieder dabei sein wird und sich vielleicht eine Dreiecksbeziehung, vergleichbar der in ĂBlood Tiesñ 
von Tanja Huff, deren Detektivin zwischen einem Polizist und einem Vampir steht, entwickelt. 
Überdies gewinnt Kara womöglich durch die Geschehnisse etwas, was ihr beim Umgang mit 
Dªmonen von Nutzen sein kann, so wie Lilith Saintcrows ĂDante Valentineñ.  
Zwar ist ĂVom Dªmon gezeichnetñ in Hinblick auf den Symbolmºrder in sich abgeschlossen, doch 
bleiben einige Fragen offen, und die Weichen werden f¿r das Kommende gestellt. ĂVom Dªmon 
versuchtñ, der zweite Roman um Kara Gillian, ist f¿r Februar 2011 angekündigt. 
 
ĂVom Dªmon gezeichnetñ ist ein wahrer Pageturner, der mit waschechter Urban Fantasy, Horror 
und sogar reichlichen Krimi-Elementen aufwartet ï das gefällt den Genre-Fans! Doch auch die 
Freunde der Romantacy kommen nicht zu kurz, wenngleich die romantischen Szenen 
angemessen klein gehalten werden und nicht grafisch ausfallen. Freilich ist anzunehmen, dass 
sich in dieser Hinsicht noch etwas tun wird. 
Der Roman ist flüssig und routiniert geschrieben, man kann sich leicht mit Kara Gillian 
identifizieren und Anteil an ihren Problemen nehmen, die Charaktere sind interessant und die 
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Spannung steigert sich vom Anfang bis zum Ende zu einem gelungenen Finale, das Lust auf mehr 
macht. 
Hat man SpaÇ an B¿chern wie Ilona Andrews ĂStadt der Finsternisñ, Caitlin Kittredges ĂNocturne 
Cityñ oder Seanan McGuires ĂOctober Dayeñ, sollte man ĂDie Fªlle von Kara Gillianñ unbedingt 
lesen, denn sie bieten beste phantastische Unterhaltung. (IS) 
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ĂGabriel Burnsò ist zur¿ck ï nicht nur die Serie mit ihrer 34. Folge, sondern auch der Held nimmt 
wieder aktiv an der Handlung teil, die seine Freunde und Gefährten Mr. Bakerman, Joyce Kramer 
und Larry Newman nach Indien führt, wo sie neuen Geheimnissen auf der Spur sind, aber auch 
Gefahren begegnen, denen sie sich vorher noch nicht gestellt haben. 
 
Bakerman, Kramer, Newman, Schmidt und Julien Cardieux sind nach Indien gekommen, um eine 
Expedition zum achten āFahlen Ortó durchzuf¿hren. Allerdings brauchen sie daf¿r die Hilfe des 
Religionsforschers Steward Carradine, der sich etwas besser als sie alle in den Dschungeln 
Indiens auskennt. 
Was sie noch nicht wissen ist, dass Steven Burns erst kurz vorher April Carradine, die Tochter des 
Gelehrten, vor den Machenschaften des bösartigen Heilers Mahesh gerettet hat. Dieser wollte der 
jungen Frau ein Wurmwesen aufzwingen, was Burns aber vereiteln konnte, indem er den Inder 
einfach erstarren ließ.  
Trotz seiner gewachsenen Fähigkeiten und Macht, ist er aber immer noch nicht mehr als ein 
Schatten und darauf angewiesen, dass ein Mensch zu seinem Anker in dieser Welt wird. Da April 
ihm viel zu verdanken hat, willigt sie ein, und so geschieht es, dass es auf der Reise zu Jangal 
Mandir zu einem unverhofften Wiedersehen kommt. 
Allerdings ist das Ganze nur der Auftakt zu einem viel größeren Abenteuer.  
 
Wie immer sind Musik, Soundeffekten und Sprecher vom Feinsten, was der Markt zu bieten hat, 
und ausgezeichnet aufeinander abgestimmt. Man wundert sich zwar ein wenig, dass das Indien 
des Gabriel Burns nicht so quirlig und lebhaft ist, wie man es aus anderen Szenarien kennt, aber 
der Eindruck verblasst bald, da der spannenden Geschichte weit einfacher als früher zu folgen ist, 
da sie nicht mehr ganz so kryptisch wie die der Vorgänger wirkt. 
Trotzdem sollte man frühere Folgen kennen, um zu verstehen, um was es eigentlich geht, da nicht 
wirklich viel erklärt und diesmal sogar auf eine Zusammenfassung verzichtet wird. Ganz so nötig 
ist diese auch nicht, wenn man einmal von dem Grund absieht, der die Helden eigentlich dazu 
bringt, sich nach Indien zu wagen. Was die āFahlen Orteó sind, bleibt dem Neueinsteiger weiterhin 
verschlossen. Das liegt natürlich nicht an den Sprechern, die ihr Bestes leisten, sondern eher an 
dem mittlerweile sehr komplexen Hintergrund. 
 
Alles in allem enth¿llt die 34. Folge ĂIch weiÇ, was Angst istñ neue Aspekte der Mystery-Saga, die 
die Weichen für einen weiteren Handlungsbogen stellen. Wie immer sind diese natürlich sehr 
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filmisch in Szene gesetzt und lassen viele Bilder im Kopf entstehen. Nur für Neueinsteiger ist der 
Hörgenuss weiterhin sehr durchwachsen, da leider einiges an Erklärungen fehlt. (CS) 
 
 
Mehr Mystery/Horror unter Sekundärliteratur, Comic & Magazin. 
 
 

Krimi/Thriller 

 
 
Massimo Carlotto 
Die dunkle Unermesslichkeit des Todes 
Lôoscura immensit¨ della morte, Italien, 2004 
Heyne Verlag, München, 01/2010 
TB, Heyne Hardcore, Thriller, 978-3-4536-7537-7, 192/795 
Aus dem Italienischen von Hinrich Schmidt-Henkel 
Titelfoto von Marc Refior 
www.randomhouse.de/heyne/ 
www.massimocarlotto.it/  
 
Bei einem Raubüberfall verliert Silvio Contin seine Frau und seinen kleinen 
Sohn. Einer der Täter wird geschnappt und des doppelten Raubmordes 
angeklagt, sein Kumpan entkommt mit der Beute. Doch Raffaello Beggiato 

schweigt beharrlich über die Identität seines Partners, dem er zudem die Schuld an dem Tod der 
Frau und ihres Sohnes in die Schuhe schiebt.  
Nach fünfzehn Jahren erreicht Silvio Contin ein Schreiben von Raffaello Beggiato, der inzwischen 
an Krebs erkrankt ist. Der Verbrecher bittet um Begnadigung, um in Freiheit sterben zu können 
(und sich durch seinen Anteil der Beute die bestmögliche Behandlung zuteil werden zu lassen).  
Contin wittert seine Chance, endlich Rache an dem Mörder seiner Familie nehmen zu können. Um 
Vergeltung zu üben wird Silvio Contin selbst zum Monster und macht die Täter zu Opfern, um sie 
die dunkle Unermesslichkeit des Todes sp¿ren zu lassen é 
 
Die Bücher von Massimo Carlotto mögen keine dicken Schinken sein, doch ihr Inhalt ist derart 
packend und intensiv, dass sie den Leser gewiss nicht unberührt lassen. Entpuppte sich bereits 
ĂArrividerci Amore, ciaoñ als ein kleines Meisterwerk, so ist ĂDie dunkle Unermesslichkeit des 
Todesñ ein nicht minder fesselndes Paradebeispiel f¿r anspruchsvolle und authentische 
Kriminalliteratur.  
Der Autor steigt ohne Vorgeplänkel sofort in die Handlung ein und erzählt seine knapp 190 Seiten 
umfassende Geschichte abwechselnd aus der Sicht von Silvio Contin und Raffaello Beggiato und 
ermöglicht dem Leser so, die Motivationen seiner Charaktere, die absolut glaubwürdig sind, 
bestmöglich nachvollziehen zu können. Massimo Carlotto berichtet in seinem Roman über das 
Böse im Menschen, das in jedem von uns schlummert und nur eines kleinen Anstoßes bedarf, um 
es zu wecken und traurige Blüten zu treiben.  
Im Laufe der Geschichte verschwimmen die anfangs so klar erscheinenden Grenzen zwischen 
Recht und Unrecht. Wird es dem Leser auf den ersten Seiten noch sehr einfach gemacht, seine 
Sympathien zu verteilen, so kann sich die Sichtweise schnell ªndern. ĂDie dunkle Unermesslichkeit 
des Todesñ ist ein Roman, an dem Friedrich Nietzsche seine helle Freude gehabt hªtte, denn wie 
aus dem einstigen Opfer ein unberechenbarer Killer wird, ist nicht nur beeindruckend und 
hochspannend geschildert worden sondern auch in jeder Zeile glaubhaft.  
Weshalb der Roman in der Reihe ĂHeyne Hardcoreñ erscheint wird im Handlungsverlauf ebenfalls 
schnell offensichtlich, denn der Roman ist keineswegs etwas für Heile Welt-Anhänger. Carlottos 
schonungsloser Schreibstil kommt ohne Schnörkel und Schwafelei aus, lediglich die häufige 
Einbindung des Titels in den Text zerrt bisweilen an der Geduld des Lesers. Nichtsdestotrotz ein 
absolut empfehlenswerter Thriller. Wer ĂArrividerci Amore, ciaoñ mochte, wird ĂDie dunkle 
Unermesslichkeit des Todesñ lieben. 
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Die Covergestaltung fällt sofort ins Auge und macht Appetit auf die Geschichte. Das Buch ist 
handlich und dank des flexiblen Umschlags und der hohen Papierqualität übersteht der Roman 
auch mehrmaliges Lesen unbeschadet. 
 
Ein Thriller wie er packender nicht sein könnte. Mitreißend, misanthropisch und absolut 
authentisch! (FH) 
 

 
Lynda La Plante (Drehbuch, Produzent), Aisling Walsh (Regie) 
Tod eines Mädchens & Herr der Fliegen  
Der Preis des Verbrechens Vol. 1 
Trial & Retribution, GB 1997 und 1998 
Edel/ZDF, Hamburg, 18.5.2010 
4 DVDs, Thriller, EAN 4029759039181, Laufzeit: ca. 404 Min., gesehen 
07/10 für  EUR 29.95 
Sprachen/Tonformat: Englisch und Deutsch (Dolby Digital 2.0) 
Bildformat: 4:3, PAL 
Darsteller: David Hayman, Kate Buffery, Dorian Lough, Rhys Ifans, Iain 
Glen, Linda Henry u. a. 
Altersfreigabe/FSK: Ab 16 Jahre 
www.edel.com/  

www.zdf.de  
www.laplanteproductions.com/ 
 
ĂTod eines Mädchensñ:  
Julie, erst fünf Jahre alt, ist verschwunden. Eltern, Freunde und Nachbarn, bald auch die Polizei 
suchen nach dem Kind, ohne es jedoch zu finden. Schließlich kommt der Zufall den Beamten zu 
Hilfe; sie entdecken die Leiche des Mädchens auf einer Baustelle, versteckt in einem Rohr.  
Die Bewohner des Blocks, in dem die kleine Julie wohnte, sind aufgebracht. Und sie präsentieren 
den Beamten auch einen Mörder. Doch ist der arbeitslose Trinker Michael Dunn wirklich der Täter? 
Vieles spricht dafür, aber sicher sind sich die Ermittler nicht. Obgleich Michael Walker und seine 
Kollegin Pat North Himmel und Hölle in Bewegung setzen, um den Täter zu überführen, tun sich 
bald neue Fragen auf. Und damit auch Zweifel.  
Ist Dunn der Täter? Oder war es doch jemand anderes? Und welche Rolle spielt ein junger 
Beamter bei diesen außergewöhnlichen Ermittlungen? 
ĂHerr der Fliegenñ: 
Die beiden Frauen, die tot aufgefunden wurden, starben keinen leichten Tod. Das ist Walker und 
North recht schnell klar. Mehr noch, die Opfer wurden zu Tode gefoltert. Was den beiden 
Ermittlern jedoch fehlt, sind Spuren. Fast schon scheint es, als kämen sie dem Täter nicht auf die 
Schliche. Doch dann taucht ein drittes Opfer auf, und dieses lebt noch ï der Täter beging einen 
schweren Fehler.  
Bald schon ist der Mörder überführt. Oder doch nicht? Denn plötzlich stellen sich die Angestellten 
des Täters auf dessen Seite und nehmen gar die Schuld auf sich. Warum tun sie das? Und wie 
können Walker und North den wahren Schuldigen überführen?  
 
Die britische Serie feierte ihr Debüt 1999 bei Arte ï und das sagt bereits eine Menge über sie aus. 
Es sind die ruhigen, aber nicht langweiligen Töne, die vorherrschen. Keine wilden Schießereien, 
keine Cop-Brutalität und keine Verfolgungsjagden. Stattdessen gelingt es den Machern und vor 
allem der Autorin Lynda La Plante, ein erschreckend realistisches Bild zu zeichnen. England als 
Land mit sozialen Problemen, die Polizei als Helfer einer Justiz, die zwar gerne blind wäre, es aber 
nicht immer sein kann, und Täter, die auch Opfer sind.  Am Ende, wenn der Abspann über den 
Bildschirm flimmert, muss man sich zudem zumindest im ersten Fall fragen, ob tatsächlich die 
Gerechtigkeit gesiegt hat. War es vielleicht doch ganz anders?  
Gelungen ist den Machern auch der Spannungsbogen, der den Zuschauer erst mit fröhlichen 
Bildern einlullt, um dann anzuziehen. Dank geschickter Kameraführung, gekonnt gesetzten 
Schnitten und ungewöhnlichen Perspektiven entsteht eine Nähe, die der Zuschauer nicht gerne 
zulassen möchte, sich ihr aber auch nicht entziehen kann. Eine Serie also fernab jener Thriller, die 
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